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2. Verpflegung.

Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienst-
Personals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normalbeköstigungsplans,bezw.
der in den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnenTischklasscn eingestellten Beträge.

Andcr-
nllch

'° Zahl der Verpflegungstage betrug . . ,
H«"°n entfallen auf:
^ Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchklaffe

2,

>') Kranke-
Summe

»rtsarme Personen linder2.!
M Grund des Gefctzes^ ., „ 3.

landarme Personen in der 8, Tifchklaffe

Summe

linder2. Tifchklaffe

vom li?Inli"l891
Summe

^ die übngcn Perfonm in der 1. Tifchklaffe

." ',' 4^ "
Summe

., Summe b) 1., 2. und 3, im ganzen

worden^ durchschnittlich täglich verpflegt

^ ^°«mte und Bedienstete in der 1, Tischklaffe

Summe

- landarme Perfonen in der 3. Tifchklaffe

Summe

^ n^"° Perfonen sin der 2. Tifchklaffe
N ch demGefetz vom „ „ 3. „
"-Juli 1891 ^.,„4.

Summe

-vondenübrigenPersoncninderl.Tischklasse
„ „ 2. „
„ „ 3. „

4

Suinme

^»mme von b) 1,, 2. und 3. im ganzen

^) Kranke:

5>i

HanS/IU"l!ssätze betrugm s-l) nach dem

248 219

390
1798

38 266
40 476

1095
13 030
14 125

1898
137 571
139 469

2 545
5 069

13 034
33 501

Von»

876 792

2 019
1637

55111
58 767

22 660
22 660

2 900
212 970

Dürc»

314 020

122
1430

46 513 I

Gatt-
Hausen

871 681

1043
1142

51 000

48 065

1246
26 061
28 207

215 870

119
1751

23179
54 446

54149
207 743

4,228
104,,^

110,,

.2"
35,255

38,.

376.2,

882,.

6,255

91,28«

148.,,

569,,

5l

210
170

95
5!«

b
204
169

94
52

79 495

318 025

5,194
4,n?

150,,«,

161«

62,<

c>2,2

?,2<5
583„,5
591,,,

0,119
4,2«!

63,184
149.«.

217,,

871.,,

210
170

!,5
53

d
207
166

96
51

1205
184 544
185 749

365
7 861

48 773
51999

265 955

53 185

365
25 255
25 620

Grafen-
berg

422 731

1094
1 698

69 915
72 707

1399
33 533
34 932

1019
236 280
287 299

8348
47 429
55 777

318 696

0,122
3,585

12?,, 58

131,-5

77,1«,

3,110
505,219

508,2,

1 —
21,i««

119,228

142,1 «9

728,22

210
170

95
55!

l>
194
164

94
51

2<2I«
3.

139,.

145

2,289
647,, 25

650,,

129,244

6 070
195 425

Iohlln-
nistlll

460 807

Merzig

336 764

1793
2 315

66 198
70 306

865
22 708

23 073

2 088
306 245

201 495

4 001
17 172
23 816
68 568

113 597
350 024

",264
4,228

191.,,,

3,204
01,2!8

95„

16,22»
53<1„59

552,,

10,25.
47,27
65„i

187,222

311,8

8?3„

>i>l>

"tsvlau, b) in Wirklichkeit^ ,
für die 1. Tischklasse Pf.
„ „ 2.

3.
„ „ 4.

") Die n3r7gen°Sätze Md'3 zurückzuführen, daß für die aus der eigenen Wirtschaftherrührenden l°ndwirt,chaft<

210
170
95
52

d
208
169
93
5«

958,.,

210
170
95
51

5
204
167

53

308 333

8145
50 450
58 595

390 001

4,222
6.125

18>„22

192, ,^:><!

1,—
62.7g

63.78

839.^
644,.

22„i5
136,2«

650
1051

47 581
49 262

365
31698
82 063

730
172 923

173 653

2
7 421

74 343
81 766

287 482

1,285
2<22l

13N..2,

135.7

1-
86.298

67..

Cöln-
Lindeu-

thal

79 630

10 090
10 090

10 642
10 642

58 483
58 483

415
415

69 540

27.,

29.

29,5

2,—
473,2,g
475,,

0.«
20.12.

203,,4z
160,,

1068,, ,!,

210
IV!
95
52

b
206
166
93
50

224,„
78?,.

210
170
95
53

b
202
,<!!!
9,
5,

160,«

160.«

1.°

190.,

85
42"

80
39"

Vrau-
weiler

20 433

9 143
9143

10106
10106

1184
1184

20 433

25.1»
25>,!!

2 V,1»!

2?» 51

^,«54

6,254

55.5

!!!> «,2

>en «^ ^ . ^ nieorigen «aye yno aus oen lu»,
Erzeugnisse ein Geldwert nicht berechnet wird.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken iu der 4, Klasse und die in einer ganzen oder teilweise!!

Freistelle befindlichen Kraulen der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 12? 83? Mark 13 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 22 Mark 34 Pf. gegen 22 Mark 86 Pf, im Vorjahre.

4. Freistellen.

Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen¬
tarischen Bestimmungen:

a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klasse,
d) Iu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflegeauf Gruud des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter s. 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 3. Klasse (»2)
v) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

/ in der 2. Klasse , . .

11, Iul! 1691 ^ ,, ^ ^ ^ (.«) .
Summe

e) von den übrigen Kraulen0') in der 2. Klasse

4.
Summe

Summe von », b und e im ganzen. , . ,
Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . , „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
") Landarme ......... Mt.
d) Ortsarine nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ...........Ml.
») die übrigen Kranken ......„

Summe

in der Anstalt zu
Anber-! «««» !M!«n! G«N- !Grafen-!I°h»n-!««,_,;.!O«mme

nach !""""" ^"""! Hausen, her« j nistal !^"^> ^""""^
au Vervsiegungstagen

1095 — 881 365 1399 365 865 4 470

1814 2800 848 10t9 6 070 2088 730 15 464

1814 2800 843 1019 6 070 2088 730 15 464

1356
3 678

2628
1987

1764
415? 1836

730
2 487
4 909

730
3855

365
4262

730
9 330

24 684

5 034 4615 592! 1836 8126 4585 4627 84 744

7 943 7515 '/<!'! 5 3220 15 595 7038 5722 54 678

9 996
10 795

4968
9050

6722
6050

2618
6470

16 408
15 397

5842
7870

4666
5100

51220
60 732

1644

2 607
5 745

3262
1706

1171

1082
4468

547

1229
842

1568

8 419
6 421

548

2962
2312

548

667
3451

6 026

20 248
24 946

9 996 4968 6722 2618 16 408 5842 4666 51220
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2. Von den unter K bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
N, Juli 1891 in der 3. Klasse . . , ,

4.

Snmme

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenverbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflege-
kostenbeitragen besteht, beträgt. . . Mt,

in der Anstalt zu
Anders !^„,,! Galt-«Grafen-! IolM-!«,,,.,.. , . .„..
nach !-U""« 1^""«^,,,^ der,, ! «Mal l^"zl„ Summe

an Verpflegungstagen

387 4086 456 2453 721 1839 1248 11170
38?

359

4066

3761

456

424

2453

2281

721

67«

1839

171«

1248

1160

11170

10 385

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandin den Probinzial-Heil- und Pflegeanstaltenwar im ganzen gut.

In einzelnen Anstalten wurde er zeitweiseungünstig beeinflußt durch Influenza-Erkrankungen,
besondersin Iohcmnistal, Bonn und Düren, woselbst diese Infektionskrankheitin zahlreichen,zum
Teil schweren Fallen sich zeigte.

In Düren trat zudem die Ruhr epidemisch auf, aufangs in vereinzelten, im September in
gehäufteu Fallen. Durch die beim Medizinaluntersuchungsamtein Düsseldorf und im eigenen
Laboratorium vorgenommenen Untersuchungen wurdeu bei 22 verdächtigen Erkrankungen der Männer-
und 5 der Frauenseite 6 bezw. 1 mal Ruhrbazillen im Stuhl nachgewiesen. Alle Erkrankten,auch
die Verdächtigen, wurden sofort abgesondertund erst nach vollständigem Verschwinden der klinischen
Symptome und nach dreimaligem negativen Ergebnis der bakteriologischen Untersuchungaus der
Isolierstatiou entlasse«. Es starben 3 Männer und 1 Frau, die übrigem alle im Alter voran¬
geschritten und vor ihrer Erkrankungan Ruhr schon körperlich dekrepide warm. 5 Fälle von Ruhr
auf der Frauenseite in Gmfenberg hatten einen milden Verlauf.

Scharlach ist in einem leichten Fall und zwar bei einem männlichen Pflegling in Iohannistal
zu verzeichnen.In allen Anstalten, abgesehenvon denen in CölN'Lindenthalund Brauweiler, die
überhaupt von ansteckendenKrankheitenverschont blieben, ist Erysipel vorgekommen;Andernachhat
b, Bonn 11, Düren 4, Galkhausen8, Grafenberg 7, Iohannistal 4 Fälle und Merzig 1 Fall
Zu verzeichnen.

Typhus ist nur noch in einem Fall in Andernach zur Beobachtunggekommen. Es handelte
sich um die leichte Erkrankungeines verblödetenMädchens, bei der der Typhnsverdachtdurch das
Ergebnis der Blutnntersuchung bestätigt wurde. Die Infektionsquelle blieb unaufgeklärt, doch ist
anzunehmen, daß eine Hausinfektion vorliegt, da die Kranke zur Zeit ihrer Infektion in keinerlei
Beziehung zur Außenwelt stand und auch keiue Eßwaren von außen erhalten hatte.

In der Anstalt zu Andernachbefinden sich noch zwei Typhusbazillenträgerinnen,die aber
von den anderen Kranken vollständig getrennt gehalten und nach Möglichkeit für die anderen
Anstllltsinsassenunschädlich gemacht werden. Da sie trotz der Durchführung aller in Betracht
kommenden hygienischenMaßnahmen doch eine ständige Gefahr für die Anstalt, insbesondere für das
Pflegepersonalbilden, so ist ihre Ueberführungnach der Anstalt in Merzig in Aussicht genommen,
in der durch den Anbau von je einer Typhusisolierstationan die beiden Lazarette die Möglichkeit
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gegeben ist, bezüglich der Absonderungder Typhuskrankeu und der Bazillenträger allen geschlichen
Vorschriften in jeder Beziehunggerecht zu werden. Dort sollen in Zukunft alle Typhusbazilleuträger
der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltenisoliert werden. Die Absonderung wird so lange durchgeführt
werden,bis die Dejektionensich mindestensein halbes Jahr frei von Bazillen erwiesen haben.

Gerade in Merzig war die Errichtung von Typhusisolierstationcueine dringendeNot¬
wendigkeit, da, wie im vorjährigen Bericht betont wurde, der Aufnahmebezirkfür Merzig außer¬
ordentlichdurchseucht ist, und man ständig mit der Gefahr einer neuen Einschleppungrechnen muß.

Die im letzten Jahresberichte geschilderten prophylaktischen Maßnahmen gegen letztere werden
in Merzig streng durchgeführt; es werden jetzt alle Neuaufnahmen und alle neu eintretendenPflege-
Personen auf das Ausscheiden von Typhusbazillen untersncht, außerdem zieht die Anstalt bei allen
AufnahmeanträgenErkundigungenbei den Bürgermeisterämternein, ob die aufzunehmenden Kranken
an Typhus gelitten haben oder Bazillenträger sind. Diefe Maßnahmen haben sich bewährt, denn
neue akute Typhusfälle find in Merzig nicht vorgekommen.

In der Isolierstation der Männerabteilung verblieb der eine Bazillenträger vom vorigen
Jahre, in derjenigender Frauenabteilung kamen zu den 3 alten 2 neue Ansscheiderinnenhinzu
Klinische Symptome des Typhus oder Paratyphus wurden bei den letzteren nicht beobachtet. Das
Ausscheiden von Typhusbazillen wurde durch die bakteriologischeUntersuchungsanstaltder Königlichen
Negierung in Trier festgestellt.

Von nicht ansteckendenKrankheiten,die in größerer Zahl in verschiedenen Anstalten zur
Beobachtungkamen, sind zu nennen: Lungenentzündung,Katarrhe der oberen Luftwegeund Magen-
Darmkatarrhe. Folgende Krankheiten, die nur in vereinzeltenFällen sich zeigten, find noch zu
erwähnen: Apoplexie, Hirnhautentzündung, Bauchfellentzündung, Gallensteinerkrankung,2 Fälle
von frischer I^us», 7 Fälle von Krebs (2 in Andernach,4 in Düren, 1 in Grafenberg).

Zu chirurgischenEingriffen war naturgemäß häufig Veranlassung gegeben, so bei Furunkeln,
Zellgewebsentzündungen,kleineren und größerenVerletzungenaller Art. Mit Schußverletzungenam
Kopfe, in felbstmörderifcher Absicht erfolgt, wurden in Andernach2 Männer eingeliefert. In einem
Falle war die Verletzungungefährlich; in dem andern Falle hatte das Geschoß beide Hirnhemisphären
durchbohrt, und der Tod erfolgte am 11. Tage nach der Verletzung.

Die verschiedensten Frakturen und Verrenkungen kamen zur Beobachtung. Vielfach
erfolgen diefe im epileptifchenAnfalle, und so ist es erklärlich, daß Iohannistal mit seinen
vielen epileptischen Insassen allein auf der Männerseite nicht weniger als 8 Frakturen zu ver¬
zeichnen hat, unter diesen einen Bruch der Schädelbasis mit Mlichem Ausgang. Im letzten Fall
war der Kranke im epileptischen Anfall aufs Ohr gefalleu uud hatte sich einen vollständigenNuud-
bruch durch den Schuppen- und Pyramidenteil des Schläfenbeins zugezogen. Vou den verfchiedenen
Verrenkungenin Iohannistal ist die des rechten Unterkiefergelenks bei Untersuchungdes Mundes
infolge des zu starken Oeffnens des letzteren bemerkenswert.

Von Erkrankungen der Pflegepersonenist zu erwähnen: Ein Pfleger in Bonn zog sich
bei einer Sektion eine schwere Infektion zu, an welcher er wochenlangin Lebensgefahr darnieder¬
lag, um dann zu genesen.

Ein Pfleger in Merzig zog sich eine Eitervergiftung im Anschluß an eine leichte Finger¬
verletzung zu. Obwohl der Fall sehr schwer uud zeitweise direkt bedrohlichwar, heilte er, an¬
scheinend unter Anwendungvon Streptococcenserum,aus.

Bei einer Pflegerin, die an tuberkulöser Rippen- und Bauchfellentzündung litt, wurde die La-
paratomie gemacht;nach 2 Monaten war sie wieder soweit hergestellt, daß sie wieder Dienst tun konnte.
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In Andernachwurde wieder verhältnismäßig oft künstlicheErnährung mittels der Schlund»
sonde nötig, nämlich bei 34 Kranken (10 Mäuneru und 24 Frauen).

Gntweichnngen kamen vor in Andernach 4, in Bonn 10, in Galkhauseu 4, iu Grafenberg 16,
in Iohmmistal 38, iu Merzig 9, in Cölu-Liudenthal4, in Brauweiler keine, in Düren 13, unter
ihnen eine aus dem Bewahrungshaus, wobei ein Kranker den andern über die Mauer hob. Bei
einem Entwcichungsuersuchein Düren zwängte sich ein Mann durch das Feustergitter feines
Zimmers, fprang vom ersten Obergefchußin den Hof uud brach die Wurzelknocheu eines Fußes;
die trotz des vielfache« Widerstrebens des Krauten gegen die ärztlicheBehaudluug günstig heilten.

Durch Selbstmord gingen 3 Kranke zu Grunde, ein nicht selbstmordverdachtiger Kranker
m Düren, der sich erhängte, uud zwei Krauke iu Merzig. Der eine vergiftete sich mit Opium-
tinktnr, die er aus dein Arzneischrauk genommen hatte; dem Pfleger hatte er, wahrend dieser schlief,
den im Kopfkissenbezug verwahrten Schrankschlüssel entwendet. Der zweite beging dadurch Selbst¬
mord, daß er unter den Augen des Pflegepersonalsmit dem Kopf eine Fensterscheibezertrümmerte,
den Kopf in die Scheibentrümmersteckte und sich die großen Halsgefäße durchschnitt. Bei beiden
Kranken war die Absicht einer Selbstbeschadiguugnicht vorauszusehen. 14 Entbindungen kamen
vor: 2 in Andernach, 1 in Bonn, 2 in Düren, 7 in Grafenberg, 2 iu Merzig. Bei einer von
den beiden letztern mußte das Kiud wegen abnormer Lage des Beckens perforiert werden.

Von fonstigen Vorkommnissen seien aus deu Suuderberichteuder Anstalten folgende hervor«
gehoben:

Andernach: Einen Kranken verlor die Anstalt durch einen Unglücksfall.Ein an Imbezillität
leidenderund gewöhnlich in der Gärtnerei beschäftigter Kranker, welcher an Sonn- und Feiertagen
nachmittags allein uud mit einem Taschengeldvon 50 Pf. versehen, Spaziergänge in die Stadt
oder die Umgebung machte, wurde am 15, Januar, abends zirka 6^4 Uhr auf dem Heimwege kurz
vor dem Betreten des Anstaltsgebietes in räuberischer Abficht überfallen. Er wurde von zwei
Männern aus Andernach, welche ihn ans der Straße gefundenhatten, mit einer Reihe von Kopf¬
verletzungen in die Anstalt gebracht. Dort konnte er noch angeben,daß er von einem Manne über¬
fallen worden sei; aber näheres über den Täter nicht mehr. Es wurden eine Impression im rechten
Seitenwandbeine und eine Reihe großer oberflächlicher Kopfwunden festgestellt. Er konnte noch
genäht und verbunden werden, starb aber nach 1'/2 Stnnden. Der Täter ist noch nicht mit
Sicherheit ermittelt. Es fehlte die Geldbörse des Kranken und außerdem war verflicht worden,
diesem die Uhr zu entreißen. Der Abend, an welchem die Tat erfolgte, war ganz mondhell. Die
Helligkeitwurde durch einen am Tage vorher gefallenenSchnee erhöht, und die Stelle der Straße
wurde kurz vor und nach der Tat von verschiedenenPersonen begangen

Bonn: Ein Kranker kam dadurch Zu Tode, daß er sich bei Nacht auf dem Abort ans nicht
»»her aufgeklärteWeise das Hemd iu Brand steckte. Als Hilfe kam, hatte er bereits so große
Brandwunden, daß er nach einigen Stunden starb. Es handelte sich um einen Paralytiker. Selbst-
Mord kam nicht in Frage.

Düren: Einem epileptischen Kranken geriet im epileptischen Anfall Kautabak in die Ver¬
ästelungender Luftröhre und in den Kehlkupf, diesen vollständigverstopfend; der Tod trat infolge
vun Erstickung ein.

Ein Kranker, der vor seiner am 30. Mai 1905 erfolgten Ueberführunghierher zu Hause
seine Frau schwer verletzt hatte, sich aber seit Jahren hier in der Anstalt ganz ruhig verhielt, im
offenen Hause wohnte, sich regelmäßig beschäftigte und freien Ausgang hatte, verließ eines Murgens
früh die Abteilung, griff infolge plötzlich aufgetretenerGehörshalluzinatiunenim Anstaltsgarten eine

27
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ihm begegnende,auf dem Kirchgangbefindliche Krankenschwester aus der Provinzial-Blindenanstalt
mit einem gefundenen Messerstumpfan und verletzte sie schwer im Gesichtdurch zahlreiche kreuz
und quer laufende tiefe Schnitte. Darauf brachte er sich, unch einem mißlungenen Selbstmord¬
versuch durch Erhängen, am linken Vorderarm mit Durchtrennung von 3 Beugesehnenund am Hals
tiefe Schnittwunden bei, deren Behandlung und Heilung viel Muhe und lange Zeit in Anspruch
nahmen. Bei der Schwester, die in unserer Anstalt behandelt wurde, nahm die Sache einen
günstigenVerlauf.

Von den Verpflegtenwinden geheilt oder gebessert entlassen in
Andernach . .11,» «/« bei 32,8 °/« Aufnahmen
Bonn . . . 19,, °/«
Düren . . . 11,4 «/,,
Galkhausen . 20,9 «/«
Grafenberg . 16,» "/»
Iohannistlll . 16,8 "/«
Merzig . . . 11,° "/»
Cöln-Linoenthal 1,8 "/«
Brauweiler . 8,9 °/«

Heilungen und Besserungenwerden bei weitem am meisten bei den frischen Fällen, den
Neullufgenommenenerzielt, sie stehen also in einem gewissen Zusammenhangmit der größern oder
geringern Zahl der Aufnahmenin den verschiedenenAnstalten. Aus diesem Grunde ist in vorstehender
Uebersicht für jede Anstalt nebeneinandergestellt,wie viel Prozent von den Verpflegten geheilt oder
gebessert sind und wie hoch der Prozentsatz der Neuanfgenummenenzur Gesamtzahl der Verpflegten
ist. Sieht man von den Anstalten in Lindenthal und Brauweiler ab, die nicht in Betracht gezogen
weiden können, weil sie keine Heilanstalten sind, so ergibt sich auch aus obiger Zusammenstellung,
daß im allgemeinendie Erfolge von der Zahl der Neuaufnahmen abhängen. Dies Abhängigkeits¬
verhältnis tritt deutlicherin die Erscheinung,wenn für das Vorjahr die Erfolge zu den Aufnahmen
in Vergleichgesetzt werden.

Von den Verpflegten wurden im Vorjahre geheilt oder gebessert entlassenin

41,8 «/..
27,2 "/„
36,4 °/°
44,8 °/°
37.» "/..
30,2 «/«

9,8 "/«
33,7 "/»

Andernach . . 15.,»/« bei 35,, «/« Auf nahmen
Bonn . . .29,,.°/» „ 43,8°/« !,
Düren . . .11.4°/« .. 25.«°/« ..
Galkhausen .20.°°/« .. 40.«°/« ,.
Grafenberg . 17.« «/« „ 45.« °/« „
Iohannistlll . 17,, «/« .. 42,« «/« !»
Merzig . . . 13., °/« .. 30.8 °/« „

Bonn und Galkhausensind, wie in diesem Jahre, so nach obiger Zusammenstellung auch
im Vorjahre in ihren Erfolgen im Verhältnis am günstigsten gestellt; es ist dies eineTatsache, die
jedes Jahr wiederkehrt, aus welchen Gründen, ist nach den vorliegenden Angabennicht zu beurteilen.
Bei den übrigen Anstalten lichtet sich die Reihenfolge in den Kurerfolgen im ganzen nach dem
Prozentsatz an Aufnahmen.

Vergleicht man die Zusammenstellungvom Vorjahre mit der von diesem Jahre, so ergibt
sich auch die erfreulicheTatsache, daß in allen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten, abgesehenvon
Düren, von den Verpflegten der Prozentsatz an Aufnahmen in diesem Jahre im Vergleich zum
Vorjahre nicht unerheblichabgenommenhat.



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.
211

Diese Abnahme beträgt in'
Andernach ........ 2,8 «/<>
Bonn.........^'" ""«
GlllklMsen........'^'« °/°
Grafenberg ....... .1,°°/°
Iohannistal....... 5,° «/<,
Merzig.........0,s «/„

Im ganzen hat die Zahl der Aufnahmen in den vorstehenden - Löln-
Lindenthal nn Branweiler kommen als Anstalten für Neuaufnahmen mcht m Betracht, - von
3531 ans 3323, also nm 204 - 5. °/« abgenommen, U'ähren b:sher stand.g enn Z ahn.
Aufnahm n ,n verz ichnen war, die in den letzten Jahren bedenklicheZiffern zeigte. Wenn ,mt der

der'Aufnahmen auch eiue Abnahme der ^sto^ Nhem-
Provinz im Berichtsjahre anzunehmen wäre, so würde das emen erfreulichen Ausblick ,» die

Zukunft eMnen.^ ^^ ^^ ^^ ^^ ^^^^^ .^ ^^ y^rm verhält, ergibt die
nachstehende Tabelle.

Von den Verpflegten waren
») tuberkulös .....
l») der Tuberkulose verdächtig
«) sind an Tuberkulose

storben , .
ge^

Von den Verpflegten waren
2) tuberkulös.....
l>) der Tuberkulose verdächtig
°) sind an Tuberkulose ge>

storben ......

Iohannistal

,,v

Merzig

t«! ^

Cöln-Lindenthal

^,

5! 2.

Brauweiler

0//» ,w
°/°

Snmme

,'',!

140
64

?!

^ >>>.. ^»s^l^n ^ervileaten an Tuberkulose140 (69 Männer,
Hi..n»ch «!!.n °°n m „ l>> ,»«s°« » „f""'^" I„ V«.»I«ch mit dem »ri»»

I.hr. ist dem,.»« d.° P.°z^»i i« «»»«.» ,.ch°"ch °'«"^ ^ / ,.7, ""«' b««

Prozent atz ze gt in die em Jahre Culu^mdentyal mi^>,» i°' . ebenfalls mit 0« "/ ">

den geringstenProzentsatz Andernachmit 0,°°/«, (im Vorjahre Galkhausen ebenfalls nut 0,« /«).
27*
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Von den Tuberkulösenund der TuberkuloseVerdächtigen
140 (69 Männer, 71 Frauen)

________ 6 4 (30 .. 34
Summe 204 (99 Männer, 105 Frauen)
starben 71 (40 „ 31 „ )

, ^ ^ das ist 0,7°/« (0,7°/« .. 0,7°/«.. )
von den Verpflegten.

Die Sterbequote ist hiernachnm 0,i °/° gestiegen, bei den Männern ist sie nm 0,« °/° ge¬
stiegen, bei den Frauen sich gleich geblieben.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalte
in Andernachmit
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhauseu „
„ Grafenberg „
„ Iohannistal „
„ Merzig
„ Lindenthal „
„ Brauweiler „

Die Summe aller Todesfälle in den cinzeli
Pflegten betrug: . c« ^

m Andernach . .
„ Bonn . . .
„ Düren . . .
„ Galkhansen . .
„ Grafenberg . .
„ Iohannistal
„ Merzig . . .
„ Cöln-Lindenthal

, trugen die Tuberkulösenbei:

8,» °/°
12,9 4°/°

7,4«/.
6,7 °/°
?.«°/°

22,4°/°
41,« °/u
0 °/°

en Anstalten im Verhältnis zu den Ver»

6,2°°/°
7,« °/°
»,« °/°

10,7 °/°
7,» °/°
6,4 °/°
5,9 °/°
5.« °/°
1,' °/°„ Brauweiler ....

Demnach ist, abgesehen von Bonn und Iohannistal, in allen Anstalten eine Zunahme au
Todesfällenzu verzeichnen. Von den in den 9 Provinzialanstalten 9352 Verpflegten(5214 Männer,
4138 Frauen) starben 708 (38? Männer, 321 Frauen), das ist 7,5°/°, 0,47°/° mehr als in dem
Vorjahre.

Von den Gestorbenen hatten 152 (118 Männer, 34 Fraueu), das ist 21,4°/« (30,4«/«
Männer, 10,5°/° Frauen), an allgemeinerfortschreitenderParalyse gelitten; es befanden sich unter
den Gestorbenenim ganzen 1,»°/o Paralytiker mehr als im Vorjahre.

Unter den Ursachen, die für die Entstehung der Geisteskrankheiten im allgemeinenverant¬
wortlich zu machen.find, nehmen die erbliche Belastung, der Mißbrauch alkoholischer Getränke und
die Syphilis eine hervorragendeStelle ein.

Eine vererbte Anlage bestand bei 1061 (620 Männern, 441 Fraueu), das ist 31,4°/° der
Aufgenommenen (im Vorjahr bei 1014 oder 28»/«).

Dem Ausbruch der Geistesstörung ist von den 3373 Aufgenommenen ein Mißbrauch
geistigerGetränke vorausgegaugenin 462 Fällen (414 Männer, 48 Frauen), das ist 13,4°/o (im
Vorjahr 13,«°/«).
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In Iohannistal besteht die nachahmenswertePraxis, die znr Entlassmig kommenden
Kranken an die M eitsv re ne zn empfehlen. Alle Anstalten sind ,etzt alkoholfre,, d. h. es

werde7kei^ alko^ Getränke mehr von den AnMen verab o^ ^ « °,, ^ ,wch
an das Personal. Es war dabei der Gedanke maßgebend, daß die An alten, d« so vrele Opfer des
Alkohols beherbergen, im Kampfe gegen ihn in erster Lime yhen nmssen ^.,^ ^

Von den Aufgenommenenhatten sich, soweit das festzustellen war, e,n fyPlMlsche Än^
n»^ i«c> i^ Wmni/r 45 Fraueu), oder 5°/° (im Vorjahr 4,7°/«), dagegen Keßsteckung zugezogen169 (1^4 Männer, ^c» ^r^ur»^ "" . . c ^» ^»i i?y M? Mnini.'sn
sich von den 273 Paralytikern (198 Männern, 75 Frauen) eme solche w 122 (97 Mannern,
25 Frauen) feststellen, das ist bei 44,,°/« (im Vorjahr W 3?.. /°).

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammeustoß geraten 546 Krau e

(482 M^r,'64 Zramn) - 16,.°/« (w ^jahr 16°^). Unmittelbar ans der Strafhaft
wurde» in die Provinzialanstalten eingeliefertim Laufe des Benchtsiahres^ ° i^« .127 Peronen^gyZ ..... 127 Personen

1904 ..... 174
1905 ..... 218 „
1906 ..... 24? „
1907 ..... 298 „
1908 ..... 366 „
1909 ..... 247 „
1910 ..... 191

Während bis zum Iah« 1^' bezüglich der genannten ^
Ziffern zu verzeichnen waren, ist in den beiden letzten Jahren erfreuter We:se nneder

^ ^!3wnke männlicheVerbrecherbesitzt d. Provm^2 ^uu^äu^ das eme

i« Verbinduu/mit der Heil- und Mg"nst^
Arbeitsanstalt zu Brauweiler angegliedertund zahlt 60 ^ "°u, mi d Mes m
im Van begriffenenHeil- und Pflegeanstalt zn Bedburg-Cleveaugefugt werden.

? Erneuerung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.

Mr Unterhaltung uud Erheiterung der "^^ ^w^^
Wesentlichtragen hierzu die Feste bei. " "
tage nud bei anderen ^ von eigenen Kräften iu recht au-
dienen vielfach mnsikalische uud theatral l e AuMhrm^ ° .^ , ,^ ^ „^ ver¬
sprechender Form dargeboteuwerdeu. Moholyche G^^ .^ ^^ ^.s,
abreicht; die Stimmung der Krauken wnd hlerdurch me , ) die Kranken
beeinträchtigt. Zur Erheiterung der Austaltsinsassend.enen auch AusftUge,
mit Kaffee und Kucheu bewirtet werden. ^Mstiat in der Anstalt:

Von den Kranken IV. Klasse waren durchschmttllch beschäftigt ,
Andernach ......58'"/,°
Bonn . . .

Düren ....... 61,«°/°
Glllkhausen ..... 60,°°/«
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Grnfeuberg ..... 50,»"/»
Iohannistal ..... 63,«°/°
Merzig ....... 49,5«/«
CölmLindenthal .... 30,, «/»
Branineiler ..... 70,» °/»

Die Unterschiede in den vorstehenden Zahleuangabcn der verschiedenen Heil- und Pflege»
Anstalten sind nicht besondersgroß, obwohl solche Angaben auf einer gewissen Willkürlichkeit in der
Schätzung beruhen, uud in der einen Anstalt vielleicht Kranke, die sich nur hin und wieder irgend¬
wie betätigen, schon als beschäftigt bezeichnet werden, während in der andere» iu dieser Beziehung
ein strengerer Maßstab angelegt wird.

Die Seelsorge wurde iu derselbe» Weise wie im vorigen Jahre ausgeübt,
Schulunterricht erhielten die 6—16 Jahre alten Kinder in der Anstalt Iohannistal nach

dem festgesetztenLehrplan iu deu Unterrichtsfächern der Volksschule. Außerdem wird besonderes
Gewicht auf den Anschauungs-und Handfertigkeitsmiterncht,Fröbelbcschäftiguug,Spaziergänge und
Neweguugsspieleim Freie» unter Leituug des Lehrpersounlsgelegt. Die Lehrkräfte waren dieselben
wie im vorigen Jahre.

Am weißen Sonntag fand in Iohannistal wie alljährlich die Feier der ersten heiligen
Kommunion der Kinder statt, es wurden 6 Knaben und 5 Mädchen zum erfreu Male zum Tisch
des Herrn geführt.

8. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 4 470 804 Mark 27 Pf. (f. AbschnittII. ^.. 15 a).
Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außergewöhnliche Bauausführuugeu mit 278 423

Mark 18 Pf. (4 470 804 Mark 27 Pf. weniger 278 423 Mark 18 Pf.) -4192 381 Mark 09 Pf.
Im Durchschnittsind in den Anstalten täglich verpflegt worden6102-"°/»°5 -2 227 899

Verpflegimgstageim Jahre (s, Abschnitt II. ^,. 2.) Es entfallen demnach anf den Kopf nnd Tag
1 Mark 88 Pf,, auf das Jahr 686 Mark, gegen 1 Mark 88 Pf. oder auf das Jahr berechnet
686 Mark im Vorjahre.

Zu dicfer Berechnungder Kosten für einen Kranken ist z» bemerken, daß dabei alle Ver-
pflegungsklasfcn durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken jeder
einzelnenKlasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten als
untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlnfsener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs«
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüsfel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützuugsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendungmit einem
Gesamtbetragevon 26 453 Mark 60 Pf.

10. Auftllltspersonal.
n,. Memnle.

Unter den Beamten find die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:
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Anstalt

Andernach

Keamte

Bonn

Dürcn

Gallhaufrn

Assistenzarzt Nr, Dnnnehl
Nnstaltsarzt 0>-, Werner
Oberin Mayer
Stntionspflcgerin Dcmip ans Gall¬

hausen
vi-. Hennes
Assistenzarzt Dr. Hennes
Dr. Giesler
Volontärarzt Dr. Giesler
Oberin Eggeling
Oberin Frau Dr. Vrie
Gärtner Freund
Gärtnergehilfe Hamprl
Stationspflcgcr Krug
Pfleger Denket
Assistenzarzt Dr. Linzbach
KüchenvorsteherinMühlenbein
Henschke
Dr. Sioli
Oberpfleger Kinnen
Krug
Stationspflegerin Wasserburg

Darup
Pflegerin Tuchel
Stationspflegerin Tuchel
Pflegerin Kieckhefcl
Assistenzarzt Dr. Schröder
Dr. Kellner
Assistenzarzt Dr. Werner
Anstaltsarzt Dr. Weiner
AssistenzarztDr, Dnnnehl
Volontärarzt Dr. Reuter
Stationspflegerin Pcmnbakker
Pflegerin Korreil
MaschinenmeisterHossmann

Iohannistal I Anstaltsarzt Dr! van Huseu
Dr. Schwan
Schmölling
Stoll
Hendrix
Stationspfiegerin Schulze

Grnfenberg

Datum

31, Januar 1911
1. Februar 1911
31. März 1911
31. März 1911

1. April 1910
30. Novbr. 1910

8. Juli 1910
1. Dezbr. 1910
1. Oktober 1910
1. Oktober 1910
31. Mai 1910

1. Septbr. 1910
1. Juli 1910
1. Juli 1910

1. Novbr. 1910
1. Septbr. 1910
1. Septbr. 1910
1. April 1910
1. Juli 1910
1. Juli 1910

1. Oktober 1910
31. März 1911
1. Novbr. 1910
31. März 1911
1. April 1911
1. Mai 1910
1. Juni 1910

1. Oktober 1910
31. Januar 1911
1. Februar 1911
30. Juni 1910

24. Februar 1911
1. Juli 1910

1. Novbr. 1910
1. April 1910
1. April 1910
1. April 1910
1. April 1910
1. April 1910

10. April 1910

Bemerkungen

nach Grafenberg.
von Grnfenberg nach Andernach.
in den Ruhestand versetzt.
Oberin.

Assistenzarzt.
Ausgeschieden.
Volontararzt.
Assistenzarzt,
in den Ruhestand versetzt,
von Iohannistal nach Bonn versetzt,
gestorben.
Gärtner.
als Oberpflegernach Galkhnuscn.
Stntionspfleger.
Anstaltsarzt.
in den Ruhestand versetzt.
Küchenvorsteherin.
Anstaltsarzt.
in den Ruhestand versetzt.
Oberpfleger.
als Oberin nach Iohannistal.

„ Andernach.
Stationspstegerin.
ausgeschieden.
Stationspflegerin.
ausgeschieden.
Assistenzarzt.
Anstaltsarzt.
nach Andernachversetzt.
von Andernachnach Grafenberg.
ausgefchieden,
gestorben.
Stationspflegerin.
2b Inhre im Dienst.
Obernrzt.
Assistenzarzt.
Stationspflegerin.
Stationspfleger.

gestorben.
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Anstalt Beamte Datuin Bemerkungen

Iohannistal Dr. Vllstin 1. Mm 1910 Assistenzarzt.
„ Reichardt 1. Mai 1910 Stationspflegerin,
„ Schröder 1. Juni 1910 »
„ Oberin Frau Dr. Nrie 1. Oktober 1910 nach Bonn versetzt.
„ Wasserburg 1. Oktober 1910 Oberin.
„ Assistenzarzt Dr. Mappes 1. Dezbr. 1910 Anstaltsarzt.

Merzig Assistenzarzt Dr. Weinbrenner 1, April 1910 ausgeschieden.
„ Dr. Steinbrecher 1. Juli 1910 Assistenzarzt.

Dr. Göring 1. Oktober 1910 »
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l». Mege- und Dienstpersonal.

Ander-
nnch

Bonn Dürcn Gnlt-
hlluscn

Glllfen-
ber«.

IolMNis-
tat Mtljig

Cöln-
Linbenthlll

Via»-
weilcr Summe

^ « ^, « « « 8 « » « 8 « 8 « « r- » « 5 ^« « « «^ » » « -! « » « ^ n » « ?! » « »« !« !« « ^« » « « !« Z « °« 2 « 3 3 8
N W ^! «» ^! «2 ^ «2 ^ «2 ^ tt2 ^ tt2 ^ «2 ^ tt2 ^ ,,>.-

», Pflegepersonal:
Bestand am I.April 1910 40 40 58 5,7 68 37 '59 45 78 74 70 59 53 49 18 — 18 — 45? 861

19 24 40 17 7 23 38 37 40 37 65 39 5 26 5 — 4 — 323 203
Abgang ....... 1« 23 41 18 6 28 35 33 35 37 55 86 6 25 8 — 3 — 202 200

Bestand am8l.M«rz 1911 41 41 57 56 69 82 62 49 83 74 80 62 52 50 2« --- 14 — 478 364
-—^—> ^—^^ '—^»»^ '»—>.—' ^^^.^ ^ ^—__- ^»-^—"

8 2 118 101 111 15? 142 102 20 14 842

Es entfielen also (bei Nichtberücksichtigungdes Oberpsteger- und Stationspflegerpersonals) auf 1 Pflege»
Person am Jahresschluß -- 7,^ Kranke.

d. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1910
Zugang ....
Abgang ....
Bestand am 31.März 1911

n, und t>. zusammen

14 IN 19 14 9 10 34 12 36 16 35 14 31 12 5
3 11 9 18 2 13 29 13 20 6 15 15 16 5 — — — —
6 11 10 18 2 13 26 11 20 5 13 14 14 6 1 — — —

11 10 18 14 9 10 37 14 36 17 37 15 33 11 4 — — —
>—^—>>^^^—- —^»^ ^—^>—^ ^»^^" >—»>—' ^——^——' ^-^—^

21 32 19 51 53 52 44 4 —
52 51

103

75^70

145

78^42

120

99^63

162

119^ 91

210

11?^ 77

194

85^61

146

24 ^ — 14 —

1424

183
94
92 78

185 91

276

663^455

1118

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (842 Köpfe gegen 810 nach dem
Hanshaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbelegnngder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonalwar in den einzelnenAnstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinen sind aber in Bezug auf die Möglichkeit der
Gewinnung brauchbarenPersonals und den früher viel beklagtenWechsel die Verhältnisse besser
geworden,was wohl einmal auf die finanzielle Besserstellung des Pflegepersonals sodann auch auf
die schlechte Lage des Arbeitsmarktes zurückzuführen ist.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 22? Mark als Prämien für solche Pfleger
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäß verwendet, der Nest
ist auf das Rechnungsjahr 1911 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.
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11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

219

Anstalt Undcriiach
„ Nouu , .
„ Diiren
„ Galthausen
„ Grafenbcrq
,, Iohannistnl
„ Mer^ig .
» Cöln-Lindenthal

Sninme

Große des
Grund¬
besitzes

w,

18
22
81

114
53

136
71

2

451 I!i>

04
2b
<U
8N
-.2

33

19

Hiervon sind
Gebändeflächeu,
Hofrnnme, Be-
amtcugarten?c,

Kl!,

9
15
14
6?
17
83
20

1

229

82
73
23
65
i.7
!tt
10
02

!!l

NM

7!i
!»!!
2ll
16
,!«
92

3b

8,!

Bleiben sür
die Land¬
wirtschaft

b»

9
6

,?
ll!

51
1

222

ll <l>n

1!^!

Gepachtet
sind

b», >,,»

das gesamte

58 46

Der Grundbesitz ist

vergrößert
»in

Illl ll ><i>n

<I!I

66

43

ül

vermindert
um

!!l

!!!

73«d'" " 3371' »., 8° Sch«.!,.°. 1°« S.« F.d.«.h,

5
4
6

6
6

28
24
23
32
39
32

4

58
71
60

133
274
196

13

153
108
311
108

89

2 Esel.

Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im allgememenzufriedenstellend.Nnr die Gras-
nnd Heuernte ließ infolge der ungnnstigeuWitterung s" wurchhen ubng.

Der Vi hbestandin den Anstalten betrng «m 3^Marz 19 1^
Andernach
Bonn
Dttren
Galkhauseu
Grafenberg
Iohannistal
Merzig

Mn-Lindenthal - ,. - .. ^ '^ ^^„ ^stalten Andernach. Bonn, Düren,
Der GesundheM^^^^^^^ ^^^, ^^, ,. ,„ A^alt Galt-

Grafenberg, Merz.g und ^w-LmdeuNM ö^^^^ In Iohannis-
Hansen ein Seuchenfall im aus, °hne jedoch uenuenswerten
wl brach zum Schluß des Berichtsjahresdie Maul- und KlaueuMll)eaus, ) i

Abschnitt15 d verwiesen.
12. Beleuchtung.

«'I.„ch..««,»,,l««m. d!. °ln»„. «"w, «r.', m» S^^^ 2^

Meter Gas betragt etwa 7., Pfennige.
26»
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzuugsarbeiteu

iu und an den Gebäudenuud bereu Einrichtungenwurden ausgeführt:
a) In der Anstalt Andernach: Fertigstellung des Kuhstalles. Erweiterung der Wasserleitung

mit neuen Hydranten. Aufstellung einer neuen Dampfmangel und Verlegung eiues dritten
Zwciflammenrohrkesscls.Neudeckung des HinterenZnfuhrweges zur Anstalt. Erneuerung
der Telephouanlage.

1») In der Anstalt Bonn: Errichtung von Torfpissoirs auf den Höfen der Männerabteilung
III ^ uud III L. Aufstellung einer Kcsselspeifepumpe im Kesselhause.

«) In der Anstalt Düren: Aufstellung einer Iylinder-Dampfmangel. Der Wiederaufbau des
durch Brand zerstörtenWestflügels des Frauenhauses II wurde vollendet. In der 2. Etage
dieses Gebäudes wurden die Schlafsäle durch Hinzunahme eines Durchganges vergrößert.
Aufstellung einer 2. Dampfmaschine. Beschaffung 2 neuer Warmwasserbereiter.

ä) In der Anstalt Galkhauseu: Neuinstallatiuu der elektrischen Beleuchtung im Festsaal.
Erweiterung des Hcizkanals zwischen Maschinenhaus und Wirtschaftsgebäude. Erneuerung
der Fußböden im Bügelzimmer und Schlosserei. Aufstellungeiner Bandsäge mit elektrischem
Antrieb. Neuanlage eines Kellers für Säuren neben der Akkumulatorenbatterie.Schaffung
eines elektrischen Antriebes für die Maschinen der Kochküche.

s) In der Anstalt Grafenberg: Anbau an das Franenlazarett. Abbruch des Restes der
Verbindnngshallen auf der Frauenseite und Ersatz derselben durch Brüstuugsmauern mit
Holzstacketts. Fortsetzung des Oclfarbcnanstrichs der Putzfassaden. Einbau einer neuen
Pumpe mit Motor in den Anstaltsbrunnen. Erneuerung eines Teiles der Einfriedigung
der Anstllltsgärten und des Weges zur Rennbahn. Ausbau eiuer Strecke des Zuleiters
auf das Rieselfeld. Ausbesserungschadhafter Schieferdächer. Einban einer Kühlzelle in
deu Vorratsraum der Kochküche.Vergrößerung des Wafserhochbehälters. Einbau eines
Milchkühlbassinsin den Milchvorratsraum. Neubau eines Schweinezuchtstalles.Aufstellung
eines neuen Backofens in der Bäckerei und eines Milchkochkefselsin der Kochküche.

l) In der Anstalt Iuhannistal: AutomatischeFeuerung an den Dampfkesseln. Beschaffung
einer Teigknetmaschine für die Bäckerei. Aufstellung eines Elektromotors auf dem Guts¬
hofe. Einbau zweier Senkfchächte in die Kläranlage.

ß) In der Austalt Vierzig: Vergrößerung der Schlosserei. Einrichtung einer Badeeinrichtung
für Wäscherei-und Kllchenpcrsonal.Erweiterung der Lazarette durch Anbau von Typhus¬
isolierabteilungen.

K) Der Neubau der Anstalt Bedburg-Clelle ist soweit gefördert, daß im Lanfe des Monats
Oktober d. I. die ersten Kranken dahin übergeführt werden können. Bis dahin werden
15 Krankengebände,Koch- und Waschküche, Werkstätten-Gebäude, Bäckerei, Kessel- und
Mllschinenhausund der Haupt-Gutshof fertiggestelltfein.

Desgleichen die Anßen- und Nebenanlagen, soweit dies zur Belegung der genannten
Gebäude erforderlichist.

Der Ausbau der übrigen Gebäude ist soweit vorgeschritten,daß mit einer vollständigen
Fertigstellung der Anstalt zum Frühjahr 1912 gerechnet werden kann.
Für die Erneuerung der maschinellenAnlagen in den Provinzialanstaltcn sind in den

Haupthaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Untcrhaltungs-
arbeiten 80 000 Mark eingestellt worden.



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten,
221

4 077 ., «7

9 417 ., 19

Verausgabt sind: . » ^ ^
1 für Umbau des Kesselhauses und Auswechselung eines Dampf¬

kessels für Beschaffung einer Dampfmangel, eines Dampf-
kochapparates, einer Kondenzwasserpumpesowie emer Turm- ^^ ^ ^
uhr in der Anstalt Andernach .....^ ' i ' '

2. für Beschaffung zweier Warmwasserbereiter,einer Dampfpnmpe,
einer Zentrifuge sowie Boiler in der Anstalt B°w' . '

3. für Beschaffung 2 Kesselspeisepumpen und 2 ^armwas e^
bereiter sowie eines Sodadosapparates, ferner sin H rstellmg
der Dampfrohrleitungund Reparaturen an der Dampsmaschme
in der Anstalt Düren......- - ' ^ ' .

4. für Erweiternng des Heizkauals zwifchen f« ch'"° H us "nd
Wirtschaftsgebäude,für Umänderung der ele tnschen Beleucht
tung anläge in den Festsälen sowie für

Heizessek.nessers und 2 antomatifcherSchlnsw^^^ fm ^
die Wäfchezentrifugenm der Anstalt Gallhausen^

5. für Erweiternng der Bäckerei nebst neuem B ck° e^ fn
Rohrleitungsanlage zum Anschluß des Frauen °a et. n d
Fernheizung Entwässerungsaulage des Gutshofes sonne für
N" eines MMochkefsels in der Anstalt Gm e.^

6. für Herstellungeiner neuen Kanalstrecke uor dem Verwaltungs¬
gebäude der Anstalt Merz,g ...../ ' « ^ «' '

7. ür Verbesserungder maschinellen Anlagen sow.e Beschaffung
eines LnMhlers iu der Anstalt Vrauwe'ler. - - -

Lichtanlaae für einen Wäscheaulzug,für die Transnusstons-
^g7 zum Betriebe der 2, Zentrifnge in der Hebammen- ^ ^ ^

lehranstalt Elberfeld ... - - ' ^^/^ Ausgabe-^T^^lkT^M
Die Einnahme beträgt 80 000 „ — „

Mithin Vorschuß 7 496 Mt. 99 Pf.,
. .»« „nb b<>i der üandesbankrentbar angelegtenBetrage

welcheraus dem in früheren Jahren ersparten und w der ^no ^ ^
gedecktworden ist. Iu Beginn auf 7496 Mark 99 Pf.
Diefer Betrag erhöhte sich durch Zuführung Vorschuhgedeckt.
Nach Inanspruchnahme des rentbar angelegtenBetrages 'st sonnt der forschn« geoe

14. Sonstige Mitteilungen.

Fürsorgeerziehnngsanstalten.

13 742 „ 6?

1513 „ 10

«1
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Aus den in den Haushaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFortbildung
der Aerzte wurden dem Oberarzt Dr. Geller uud dem Austaltsarzt Dr. Lenneper in Düren, dem
Oberarzt Dr. Neu und dem AssistenzarztDr. Müller in Galkhausen, den Oberärzten Dr. Stall-
manu uud Dr. Ennen in Merzig, Beihilfen zum Besuche von ärztlichenFurtbildungskursenbewilligt.
Der Oberin Meyer in der Anstalt Andernachwurde aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruhe¬
stand von Ihrer Majestät der Kaiserin eine goldene Broscheverliehen. Aus Anlaß ihrer 25jährigen
Dienstzeit erhielt die Pflegerin Kierig in der Anstalt Bonn durch den Herrn Ober-Präsidenten das
Bild Ihrer Majestät der Kaiserin Der Schreiner Haurand iu Düren erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichenund der landwirtschaftlicheTagelöhner Koenen daselbst von der Lokalabteilung des
landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußen in Düren wegen langjähriger Dienste eine silberne Uhr.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmen nnd Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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I.
n,

,,,,
IV.

V.

V,.

Bestand ..............
Fehlbeträge ............
Neste. /.............
Mieten und Pachte..........
Aus der Land- nnd Viehwirtfchaft.....
Messekostender Kranken ........
Sonstige Einnahmen und zur Abruudnng , .
Zinsen uon Stiftunsscu.........

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschuß aus Prouinzialmitteln zur Unter¬

haltung, der Anstalt........
3. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien usw.. . ,

Gesamt-Einnahme

Andeinach

Betrag

nach dein
Haushalts

plan

nach den
An-

weisnngen

2.
3.
!.

5.
!'..
V,

,0,
11.».

1>.
12.

Ausgabe.
Vorschuß .............
Nechnungsbcrichtigungen ........
RückständigeZahlungen ........
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung........
„ Bekleidung........
„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung.........
„ Mobilien, Utcnsilien.....
„ Heizung.........
„ Beleuchtung........
„ Wasserversorgung ......
„ Arzuei uud Nerbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- uud Schulbedürsnisse , .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außergewöhnliche Nauansfnhrnngen
sonstigeAusgnbenundznrAbrnndung

13. Zinsen von Stiftungen..... '.

Snmme der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Bau¬

fonds . .............

Gcsllmt-Ausqabe
Abschluß.

Die Solleinnahme und dieSollansgabe gleichen
sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme .

„ Ist ausgäbe .
bleibt Bestand

„ Vorschuß
Hierzu die Resteinncchmen

„ „ Rcstausgaben
zusammen

Diesen Beträgen stehen gegenüber Nestausnaben
Nesteiuuahmen

20 000
848 000^

1316
184!

369 500

23 000

352 500

47 415
80 1l8

162 500
9 500
8 50«
4 500
7 500

26 000
l0 500

600

1 075
19

3 879

20 453
380 995

1826
189

Bonn

Betrag

nach dem
Hanshnlts-

Plan

85 —
40 —
90 —

408 438,96,

9 690!??

44 089

462 218

23

9N

>
47 415
80 697>27

14 000
483 700

17 565
435

515 700

38 500

554 200

l?l 953
10 664

7 991
5 360
7 571

24128
10169

908

64 091
109 485

234 700
20 500
12 600

9150
9 000

36 000
12 500

500

nach den
An.

weisnngen

14 270

14 985
)35 !52
19 696

435

». Nach den AnstaM Haushaltsplänen.
Düren

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

08
90!

32> 17 500
25>42l 000

584 545 52

584 545

:^

12 129

55 926
106 415

261 119
18 361
15 655

9 727
9 021

34 876
10 09t

40

3 120
680,

442 300

77 000

52 519 300

05

nach den
An¬

weisungen
^ 4

15 766
!

551
100

18 734
>445 714>

3 860,03
1 56!185

486 297 17

50 903

35 135 52

,,?

WatKlMstN

Netrag

Vrnfticherg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

^'°ch d°,n
«ushalts-

plllN

1863?!
26 uaol

460 000
3 069

344

489 600

47 000,

572 336 66 586 600

68 016
115 750

l97 000
16 500
11 500

7 500
8 500

32 500
13 000

9 000

69 647
114 109

193 361
19 242
15 982

7 495
8 483

32 518
13 068
8 659

65123
108 590

218 000
16 000
11000

8 500
8 000

53 000
4 700

500

25
108 UÄ,«"

9 292

7 9<H

"6440

2?6 800
21500
N500
N500
U 300
°6 500

1 300
3 500

nach den
An¬

weisungen
^ <5

10 594

16 691

32 423
68? 177

2 774
1965

751 628

72 275

!I9

5,1

823 903

62182
140 880

305 420
23 856
14 99?
11673
14 924
61746

2198
1233

IglMMtStal

Betrag

nach dem
Haushalt

Plan

155
42 500

590 000
845

633 500

54 000^

21 -

?7 687 500

89 551
117 032

281 000
20 000
17 000
10 000
10 000
79 000

5 200
400

?5

nach den
An¬

weisungen
^ <5

4
4 875

159
48 488

611 76?
1788

66? 079

16 395

2 496

685 971

4 840

82 655
118 856

280 104
20 348
16 649

9 997
10 372
77 877

5 428
315

U!

!»0

Werztg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

29 500
411 000

2 061
138

442 700

52 000

494 700

58 680
105 751

197 000
13 000
13 000

5 500
8 000

36 000
9 500
6 000

nach den
An¬

weisungen
^_H

40
10 117

33 545'62
465 508

11994
414

521 620

88 800 99

21

610 42128

11944

54 480
107 602

202 379
12 978
13 040
5 815
8 002

38 610
9 072
6 366

CölN'Ktndentlial

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

100 192
3 507

103 700

6 000

109 700

10 949
21100

37 660
2 500
2 000
3 600
1200
5 000
1500

900

50

nach den
An¬

weisungen

104922
5 707

110 629

110 629

10 949
19 717

86 549
2 960
1537
4 060
1222
, !^!>

1226
865

V

!<!!

!Ä

Brnuweiler

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

54 750
850

55 600

13 000

68 600

11400
17 950

21900
1000

600
2 000

500
8 000
2 000

300

nach den
An¬

weisungen

49 585
2 079

51664

15 952

67 617

249

11793
18 355

20 465
1784

313
2 642

833
7 026
1072

!!,

8^

50

ZUM»«

Betrag

nach den
Haushalts¬

plänen

841
177 000

3 465 642
34 671

3 744

3 681 400

341500

4 022 900

482 696
812 216

1 626 560
120 50«

93 700
62 250
64 000

332 000
60 200
21700

nach denAn¬
weisungen

501

27 436
96

60 871
445

195 011
3 785 173

51 817
4 920

63
41
61
37
',!
04
55
29

4125 272 41

102 733

242 797
4 470 804

31442
261

457 843
814163

1 698 909
127 837
95 459
65 159
67 901

331 290
58 027
18 766

91

92
2?

0,
21

23
23

22
13
94
73
,7
0!

, -

*) Aus dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflege.
**) Der Zuschuß ist aus dem Haushaltsplan der Arbeitsanstalt gezahlt.
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Titel

I,
,!,

III.
, V ,
v.

VI,
VII.

VIII.
IX.
X

n.
<!.
I.

ll.
!,!.

V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

d. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Bestand ...............
Fehlbeträge ..............
Neste ................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder ......

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen
„ „ Obstbäume ..........

des Waldes ...........
„ der Kühe ............
„ des Federviehes..........

Für «erkauftesund geschlachtetesVieh .....
Wert des Düngers ...........
Ertrag des Personcnfnhrwerls .......
SonstigeEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Anderimch

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

Ausgabe.

14 500

650,
800

18 500
1000

29 500
1000

550

66 500

Vorschuß ...............
Rechmmgsberichtigungen..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinsennnd Pachte ..........

„ Löhneund Tngelühne.........
„ Sämereien,Stangen und Pflanzen . . . .
„ Dünger ..............
„ Anschaffungund Unterhaltung der landwirt-

schaftlichcnGeräte .........
„ Futter und Streu..........
„ Kühe,Schweineusw ..........
„ sonstige Ausgaben ..........
„ Bewirtschaftung und Veaufsichtignngdes Forstes

Ueberschuß(siehe Titel II der Einnahmeder Anstalts-
Haushaltspläne)............

Sumnrc der Ausgabe

Abschluß.
Soll

Ist
Mithin Einnahme«bezw,Ausgabcrest

80»!
3 600
1000
1100

1000
19 000
19 000

1000

20 000

66 500

Einnahme

86 426
86 426

nach den
An»

Weisungen

Bonn

jetrag

nach dem
Haushalts^

plan

17178
325
570!

21220
968

44 926
1018

21760

9 500
2 000

250

23 000
150

22 500
2 000

86 426 22 59 400

776
3 754
1205
1545

1459
24 525
30 582

2124

nach den
An¬

weisungen

DUren

Betrag

403
4 872
1100
2150

1350
16 000
18 000
1525

20 453 15 14 000 —
86 426 22 59 400

Ausgabe

86 426
86 426

22

Einnahme

72127
72 127

9 808
1961

410

27 482
642

29 932
1891

nach dem
Haushalts«!

plan

12 000
3150
1300

19 000
400

23 000
1250

- >-! -
72127 77

402
4 719
1169
1850

1559
21796
23 064

2 578

14 985
72127

60100 —

4 000
650

1250

1200
17 000
17 500

1000

2,2
77

Ausgabe

72 127
72 127

17 500
60100

Einnahme

60 894
60 894

nach den
An¬

weisungen
^ <5

360
732
899

594
412
668

<!8
2,2

01
60
30

60 894 74

3 838
647

1248

1194
16 996
17 243

993

18 734 24

05
<!l
80

11
29

14

60 894 74

Ausgabe

60 894
60 894

74

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten. 22?

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschllft

VlllKlMUst» Wrafenuerg Ichannistal Werztg Summe

Betrag Betrag Netrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nachden
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

»ach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nachden
An¬

weisungen

nach den
Haushalts¬

plänen

nach den
An¬

weisungen

29 500
4 600

100
1100

23 400
600

25 800
2 600

100

—

31 403
515c

46
1277

24 553
1424

26 886
2 59?

147

82
5!
75
!!

06
6,1
25,
25

!!2

27 0M
2 0«

406
36 0«

1406
29 706

2 506

100

—

—

—

35 537
1998

140
33 442

446
52 847

2 773

180

,72

8!
52

;<0
65

20

34 006
5000

206
1800

35 706

37 800
2 800

600

— 31458
9132

98
1725

40 952

52 071
2 902

410

98
56
51
72
10

,2
6»

06

25 006
6106
1906

26 006
406

29 006
2 206

506
606

—

—

17118
6 246
3 559

25 852
298

38 806
2 208

601
80?

!>,
22
8!

61
,7
!>8
!!5
!0
20

151500
23 500

4 550
3 300

181 600
3 950

197 300
14 350

500
1950

-

155 868
27 541

5 578
3143

193 098
4194

268 133
14 619

601
1764

57
02
51
18
2!)
15
16
85
10
2«

87 800 93 488 !l 99 106 — 127 367 I.'! 117 906 — < 138 751 i!6 91706 — 95 491 78 582 600 674 542 22

8 310
2 300
4 400

1470
23 000
19 000

2 020
1300

26 000

—

7 946
2 214
4 754

1404
24 938
22 183

2 076
1584

26 380

«2
70
!2

2.5
05
!!
V!
82.

7 550
1800
3 800

2 000
28 000
27 000

1450

27 500

>
7 267
2 271
4 525

1725
35 706
41 861

1586

32 423

12
35
12

>,!','

02
18

17

5 600
4 000
8 800

2 000
32 000
21000

1500
500

42 500

-

6 088
2 961
6 997

2 728
38 809
29 681

1380
1616

48 488

6l
57
!!

20
2«
72
52
60

7N

5 376
2 000
4 000

2 800
27 500
18 000

2 524

29 500

—
4 990
2 008
3 899

2 049
30 949
15 94?

2102

33 545

,2
2l,
i!

27
55
,0

0,

62

1203
39 308
12 850
25 500

11820
162 500
139 500

11119
1800

177 000

—
1178

38 604
12 478
24 820

12 121
193 721
180 562

12 842
3 200

195 011

5!
68
,!,

60

,0
39
2!
^,>!
22

51

87 800 93 483 44 99 100 — 127 367 13 117 900 138 751 96 91700 ^ 95 491 73 582 600 674 542 22

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

93 483'44
93 483 44

93 483
93 483 ! !

127 367
127 367

!8
,8

127 36?
127 367

,8
!8

138 751
138 751

96 188 751
138 751

!!!!
Ü6

95 491
95 381

78
,2

95 491
95 381

<8
12

— 110 60 110 60

29»
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L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April

1910 bis zum 31. März 1911 ist folgendes:

Titel Einnahme.

Nach dem
Daus-

l/altsplan
.5

Mach den
An-

Weisungen

1!,
<!,
!,

I,,

Bestand ans dem Vorjahre ...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme ans Erstattungen von Pflege- und Prozeßtosten sowie Ein»

nähme ans Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge
für Gefangene, vom 30, Juni 1900 .........

Zuschuß aus Prouinzialmittelu ..............
Nebcnfonds für Irrciizwcckc zugunsten Vergifcher Gemeinden des

Regierungsbezirks Cöln ..............
Summe

74 260
1 856 311

128
1 930 700

.',!<

l.s>

36 680

877

72 488
1 670 122

,88
1 779 797

<!0

22
8?

24

N

I. 1.

III,

IV. 1.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnuugsbcrichtigungcu ...............
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

Wesens auf Grund des ueuen Dotatimisgesetzcs vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armcnvcrbände auf Grund des 8 26 des

preußischen Ausfüyrungsgefetzes von: 8. März 1871 zum Reichs¬
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Iahlungen für landarme Perfonen an Oitsanuenuerbande, Pflege-
anftlllten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900 ...........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholifche Arbeiter-
tolonien von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten Dar-
lehns von 200 000 Mark .............

Zur Verzinsung »nd Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten
weiteren Darlchns von 8000 Mark ..........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholifche Arbeitelkolonien .........

Nebcnfonds des Rheinischen Landarmenuerbandes für Irrenzwecke
zugunsteu Bcrgischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cöln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .................
Die Ausgabe beträgt .................

Ausgleich

i!<: 680
448

129 565

5 000

1 765 006

600

10 000

400

20 000

128

129 565

,-> 1581

525

620

429

10 000

20

55

400

000

128
19 330 700 1 779 797

1 779 797
1 779 797

?<;

8«

:,l>
24

2!
2-1
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I, Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen
auf Wegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 1772 Mark 23 Pf. zurückgegangeu. Diese
Mindereinnahme ist dadurch entstanden,daß die Zuschüsse aus dem Polizeistrafgelderfoudsum rund
12 000 Mark geringer geworden sind, während die Einnahme,: aus sonstige» Beitragen Dritt¬
verpflichteterdemgegenüber nur um rund 10000 Mark gestiegen sind.

In der Snmmc von 72 488 Mark 22 Pf. sind diejenigen nicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmeuverbcindedirekt ein¬
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbändeund Anstalten von den in
Rechnung gestellten Untcrhaltuugskosteuin Abzug gebrächt und erscheinendemnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben unter Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan 186 188
Mark 13 Pf, weniger notwendig. Dieser Minderznschußergibt sich wie folgt:
1. Iahluugen auf Grund der Rechnungsrevision......... 37? Mk. 60 Pf.
2. Geringere Ausgaben bei

a) Titel I. Nr. 2 Beihilfen an unvermögende Ortsarmeuverbände . . 4 475 „ — „
K) Titel II. Zahlungen an Armenverbände .........183385 „ 80 „
o) Titel III. Unfallfürsorge für Gefangene......... 170 „ 72 „

188 409 Mk. 12 Pf.

Hiervon gehen ab:
1. Mindereinnahme bei Titel I ..... 1772 Mk. 23 Pf.
2. Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision 448 „ 76 „ 2 220 „ 99 „

Bleiben wie oben 186188 Mk. 13 Pf.

Ausgabe.

Titel I. Ziffer 1. An leistungsschwacheGemeinden zur Erleichterung bestehender
Armenlastensowie zu dcu Kosten der Arbeiterkolonien uud sonstigen mit dem Armenwesen zusammen¬
hängenden Wohlfahrtseinrichtungeu siud Beihilfe« im Betrage von 125 250 Mark bewilligt
worden.

Der verbliebeneRest von 4315 Mark zuzüglich des Bestandes aus dem Vorjahre im
Betrage von 36680 Wart ist als Reserve zurückgestelltworden und gelangt im Rechnungsjahre1911
zur Verwendung.

Ueber die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1910 und die Verteilung auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas nähere.
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>,',', Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Ve-
Willi

gungen

Betrag

^/

Nr, Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

!l
!2
!3
, 4
,!.
m
,?

>u
20
2!
22

23
24
2l)

2?
2^!
?'9

I. UegierungsöezirK Zachen.
! Aachen-Land
2 Düren . .
'! Erkelenz. .
-! Eupen . .
5 Geilentirchen
<i Heinsberss .
7 Iülich . .
« Malmedy .
'.1 Montjoie .

10 Schleiden .
Summe

3
4^
1
<

!l
1
<;
5.

29
64

2

<
<;
2

22
,.'!

900

1175
3 450

400
3 000
1600
4 725

15 250

II. Uegier«ngsbezirK Ooblenz.
Adenau ..... 38 18 1550
Ahrweiler .... 8 6 1300
Altenlirchen ... 83 38 6075
Coblenz-Lcmd... 9 6 1300
Cochem ..... 5 2 550
Kreuznach .... 14 5 3200
Mayen ..... 9 5 3 900
Meisenheim ... 6 2 1500
Neuwied .... 25 17 8125
St. Goar .... 2 2 650
Wetzlcir..... 3 1 200
Zcll...... 5 - -

III. HlegierungsbezirK Köln.
Euskirchen.
Gummersbach
Mülheim a. i
Rheinbach .
Siegkreis <
Waldbröl .
Wippeifürth

2 1
6 2

Nhein . 3 1
4 4

17 14
4 4

. 8 5
Summe 44 31

28 350

700
2 200
1000
1225

15 500
5 550

11500
37 675

3N
3<
32
3,'!
3,
3!^
3l>
37
3«
2.9
,0
<!!
'12

43
4!
45
K!
17
1«
!!,

!.!
5,2
5>3
51

3
1

2 325

1
2
1
1

1 250

1 1000
3 1 1500
4 2 800
1 1 1000
1 1 1800
1 1 700
1 — —
5 1 250

25 11 7 625

IV. MegienmgsvezirK Düsseldorf.
Eleve . .
Crefeld-Lcmd
Dinslaken .
Essen-Land
Düsseldorf-Land
Gladbach .
Grevenbroich
Kempen
Lennep .
Moers .
Neuß .
Rees .
Solingen

Summe

V. MegierungsbezirK Trier.
Bernkastel . .
Bitburg . .
Dann . . .
Merzig . . .
Ottweiler . .
Prüm , . .
Saarbrücken-Land
Saalburg . .
Saarlouis . .
Trier-Land
St. Wendel .
Wittlich . .

Summe

Zusammenstessung.
Reg.-Bez. Aachen .

„ Coblenz .
„ Eöln . .

Düsseldorf
, Trier. .

Hauptsumme

2 1 400
21 17 3 875
10 8 1050
10 6 675
4 1 600

42 39 6 950
1 1 125
1 — —
6 2 250

23 13 2 575
3 3 1375

11 5 675
133 96 18 550

64 43 15 250
207 102 28 350

44 31 37 675
25 11 7 625

133 96 18 550
473 283 107450
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Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände. die zur Erfüllung der
ihnen gesetzlich obliegenden Verpflichtungenteilweise oder ganz außerstande waren, sind nur 525 Mark
bewilligt worden. .,. . -^ r „«

Daß der bewilligteBetrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die ».eisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBeihilfen nn ab¬
gelaufeneuRechnnngsjahreans dem zur Unterstütznng leistnugsfchwacher Gemen. en ans der ,.e»e»
Dotationsreute in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiese»«.Betrage von 129 565
Mark gedeckt werden komüe». Infolgedessenwurden nnr .venige Aiürage auf Bew.lllgm.g eu.er
Beihilfe gemäß 8 36 des preußischen Ausführungsgesetzesvom 8. März 1871 gestellt, von denen
vier als begründet nngefehcn werden konnten. . , ^ l. ,. «. .

Titel II. Die Ausgabe» für Personen in offener Armenpflegennd m A»stMe»^betr.ige»
im Rechnungsjahre1908 rund .............. 1 «97 000

1910 " '. '. . . ' ^ . ' - ' - - ' ' > 158 2 000 I
demnach gegen das Vorjahr weniger rund 115 000 Mk.

Die Annahme bei der Anfstelluugdes Haushaltsplaues. daß es mit einen, weitere» Steige,,
der Koste» der offenen Armenpflegein derselben Hohe wie bisher bwbe und daß die Kosten der
Anstaltspflegewie bisher um jährlich 25000 Mark steigen würden hat sich Nicht erfüllt.

Gegen das Vorjahr waren weniger zu zahle., für Kranke m Prov.nz.al-He.l- ^ ^
und Pflegeanstalten ................. .'„^2
für solche in Privatirrenanstalten ................ 5«^ "
und für folche iu deu Laudarmenhäusernzu Trier und Brauwe.ler . . . -^ -------̂ ^M

Hiervon gehen ab an Mehrausgaben für Perfonen in 9 564 Mk.
Privatpflcgeanstalten .......... c' '^ '^ ' i^> c,^>7L

nnd filr Zöglinge in Provinzial-Taubstnmmen-uud Blindenanstalten ^^^^^

Diese Minderansgabe ist durch die geriugereZahl von Pflegetage., bedingt.
In der offenen Armenpflegefind im Jahre 1910 . . - - - - - 104 705 Ml.

weniger a^ ewmde'worde». Dies ist einesteils darauf znrü Mren da .ch ^
wirtschaftliche Lage gegen das Vorjahr wesentlich gunstMr staltet . a.deu.t e.
ist dies ei e Fo?ge der Wirkung der Novelle ^m Reich ges '^ ^n ""t
stütznngswobnsitz vom 30. Mai 1908 wie a»ch der ^« " ^" ^^ ^
folgten, Eingemen.dungen,durch die der Erwerb des Uuterstützuugswohnsitzes ...folge
Fortfalls vieler kleiner Ortsarmenverbände erleichtert wird. -----------------------

Für das Landarmenwesenüberhanpt winden demnach gegennber den. Vor- ^^ ^

^ "^ V^ntnmgen der Ansgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen ans
nachstehender Uebersicht.
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Ausgabe für
1909

Ausgabe für
1910 Mehr Weniger

l. Ortsarmenverbände dos Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Eoblenz ..............
Eüln...............
Düsseldorf .............
Trier ..............

Summe

2, Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten . . . ,
Priuatirrenanftalten..........
Prouinzial-Taubstnmmen^ und Blindenanstalten
Landarmenhaus zu Trier........

„ „ Vrauweilcr......
Austalteu für Idiote und Epileptiker.....
Sonstige Priuatpflegeanstalten.......

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
prouinz:
») im Geltungsbereiche des Reichsgesetzes über

deu Unterstützungswohnsitz .......
1>) in Elsaß-Lothringen.........
e) iu Bayern............
,l) iin übrigen Auslande ........

Summe

66195
63 744

145 96?
436 58N
132 911

60 035
58 661

131 212
389 132
110 500

6159
10 082
14 755
47 448
22 410

845 399

309 378
249 523

987
64 123
12 304

145 518

21 521
22167
11728
14 170

17 744 542 16

300 013
244 670

997
60 851

9 722
72 464
82 618

/ 40 868

10 562
14 287

1696 822 91 1581620 65

115 202 26

10

9 564

.^

8,

100 857

9 364
4 852

3 272
2 581

55
5N
69
3!
90

0,

6,1
98

2 819

1145

85

55
116 93

9 692 36 124 894 62

115 202 26

Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbände in der Rheiuprovinz haben in sämtlichen
Regierungsbezirkenabgenommen. Die Gründe für diese Abnahme sind bereits angegeben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalteu unter¬
gebrachtwaren (Geisteskranke uud Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre1909 rund ................. 309 400 Mk,

1910 ................... 300 000 „
demnach weniger 9 400 Mk.

In den Aufwendungenfür Geisteskranke sind fiir die in der Anstalt Iohannis-
tal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr enthalten (18 300—18 250
so daß die Minderausgabe für Geistestranke in den Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten ........................ 9 350 Mk.
beträgt.

Diese Minderausgabe ist auf die geringere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
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Für landarme Geisteskranke, die in Privatirrenanstalten untergebracht waren, wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre1909 rund ......... 249500 M.

1910 .. ......... 2446 00 „
demnach weniger 4 900 Mk.

Diese Minderausgabe ist ebenfalls eine Folge der geringeren Zahl von Pstegetagen.
Die Ausgabe bei den Taubstummen-und Blindenanstaltenist fast unverändert geblieben.

Die geringereAusgabe bei dem Laudarmenhausezu Trier und bei der Landarmenabteilung der
Provinzilll-Arbcitsanstalt zu Vrauweiler ist auf die geringereBelegung zurückzuführen.

Die Mehrausgabe bei den Privatpstegeanftaltcn(Anstalten für Idiote und Epileptiker, sowie
für sonstige Kranke und Kinder) ist eine Folge der stärkeren Belegung.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt worden

im Rechnungsjahre1909 rund ......... 69550 Mk.
1910 „ ......... 65 720 „

demnach weniger 3 830 Mk.
Es haben MiuderauBgabenstattgefundenbei Gemeinden
a) im Geltungsbereiche des Reichsgesetzes über den Unter¬

stützungswohnsitz ........ 2 810 Mk.
d) in Bayern .......... - 1140 „

zusammen 3 950 Mk.
Demgegenüberstehen die Mehrausgaben bei
Gemeindenim übrigen Auslande . . 120 „______ ^
ergibt eine Minderausgabe von ......... 3830 Ml.

,'!!!
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^ 3 3: !^^ ^3 r: 3 ^ ^> ^, ^> ^ ^o << -^ ^

PflegellnstllltenfürIdioteundEpileptiker.VerschiedeneAnstalten.......Summe

H> V -«Z 6,? 6>? « i,? W <?! ^ i,? N N O <H !H

3,3.«??» n c> » ^ «- 3 -" 5,

?«^«.«,«,H.H Z 5< .......A

K ' 3 W W - " ' "'Z Z ........A
U - LI - « ' « ' ^Z K...... - ' -W
3 ' H T ' Z ' I..' VH ^° ..'!'.' ^ ''. «

H-I-W»-^ B .........»-2, " !2 N « 2
«, ' 3' ' ' 3 ' 3 ' ^ Z .........<

,,.„ > Z5, <-, 3 °- ^ ^, «> ci? «> Q> <x> cO «> ^ «>
Z F 3 A W

^ w «> M >-» ^> ^ ^ Zugang

! !^ ^ IN ^ «22 X- «>
12 w Qd Ü2 »^ M ^1 FX^Zs^^T Smnnic

^>>»!.«<»^!»si.o,«>c« Abgang

^ >p>v> >-^ « >^, ^i 8^Z3.'8s^^z; Z « 3 ? W

»2 Z !!!>>>, ! ,,!>,>,>> ^O 3»° W

!^ >>>!!!, , ! Zugang
Z >,,,,!! ! ! Summe

ü> >,,,,,, > ! Abgang
»^ ^ >!!,!,! ! >

u> ! ! I ! ! ! ^ 2. ^ Z. ?

3'</, « !!!!>!, > , Zugang
!l-,^ « ! ! I ! > , l Summe
.,, >>>!>,, > > Abgang

8 !!!!>,, > > ^33^

tH !>!>>>
4,., ^ V?n t^ »" "

-3

<'^ IH ! ! ^ >t»> Zugang
I'., «'>', Summe
l/". !!>,,!, - ! ^i Abgang

l« >!!>>! ,<^ >

''. >!!>,!> »2 i 3 "- ^ ^ ?
M
»'»"

« « >>!!!!< >-^ > Zugang
^ >>>>>!> c)o I» l Summe
4- « > , ,,^ »» Abgang
^, >»>. > > ! > , , »^ ! ^ I0-« 3 3 ^2

^ « 7^ Qs '

52

3
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Statistik der Ausgaben.
Ersta ttungen an O rtsarmenverbänd e.

Davon entfalle» auf Zahl
1 2 3 4 der

Kreis Hanptsumme dauernd

Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte

Kinder
Prozeß-

und Reise¬
kosten

Unterstützten
zu

^ <f. ^ ^. ^s <5 ^ ^ ^ -f. i. 2. a.

Aachen-Stadt ..... 19 «94 68 12 916 46 5193 85 1584 8? — — 48 202 16

8 263 79 5 548 58 1183 20 1582 01 — 21 32 12

Düren . 5 398 84 3 576 79 1084 58 737 47 — — 15 89 4

Erkelenz ....... 1 019 21 659 0« 59 65 300 50 — — 5 6 2

Lupen ....... 8 410 62 7 299 97 490 15 620 50 8 25 5
4
3
2
1

Geilcnkirchcn ..... 2 272 28 1492 88 86 40 693 — 6 6
6

Heinsberg ...... 2 509 65 2 261 60 77 75 170 80 ^ 13

Iülich . 3 691 70 2 864 85 796 45 30 40 15 22

Malmcdy , 5182 85 4 846 65 192 20 144 — 28 11

Montjoie . . 961 90 901 60 56 70 — — 3 60 6 2
4

Schlciden . . . 2 630 20 1984 27 235 63 410 30 11 10

Summe des Ncgierungs-
bezirks Aachen , . .

Adencm .

60 035 72 44 352 71 9 406 06 6 273 35 3 60 176 361 53

678 40 510 __ 88 65 79 75 — — 2 4 —

Ahrweilcr . 1697 75 1282 15 224 60 180 — 11 — 9 12 1
3

48
15
1

Menlirchen
Coblenz-Stadt .....

2 944
19 802

89
59

1576
7 000

72
70

900
6 744

17
35

468
6 057 54 — —

13
52

24
578

2 788 14 1337 95 453 05 997 14 — 8 25

Cochem . 785 21 517 40 210 88 56 98 3 11
3

St, Ooar . 1613 30 1446 90 46 40 120 — 3
19
9
2
6
2
5

Krenznach .
Mayen .

9 331
4 371

22
96

5 858
2 49?

49
69

1813
582

96
55

2158
1291

77
72 — —

26
12

83
51

Meisenheim. .
Nenwied.
Simmcrn

174
7 120

162
86
95

4 942 36 1310
51

1?
05

174
857
111

53
90

10 80 31

3
3

64
6

22
4Wetzwr . 1604 88 693 38 205 50 706 ^

gell . 585 50 536 70 48 80

Summe des Regierungs¬
bezirks Coblenz. .' .

Vergheim .

58 661 65 27 700 44 12 680 13 13 259 28 21 80 165 887 111

1929 30 962 65 317 90 648 75 — — 4
30
10
80
11
g

10
226

5
30

V°nn-Stadt
" -Land . . .

Cbln-Stadt.
<, -Land .

18 005
6 245

75 074
8 997

84
35
43
52

7 363
2 443

21145
2 476

99
25
91
85

6 396
368

85 184
923

72
80
89
30

4 245
3 401

18 655
597

13
98
65
37

81
87

32
98

13
1271

19
41

18
162

4
6

Euskirchen .
Gunnnerslillch . .
Mülheim.Rhein-Stadt . .

« «Land . .
Nheinbllch .

zu übertragen

2 618
2 721
4 454
8117

901

24
72
40
16
10

1695
2 014
2 317
3 751

182

75
76
15
25
50,

482
542

1602
779
95

89
71
98
08
10

439
164
534

8 561
628

60
25
27
39
50

25 44

8
7

16
1

16
44
16
8

1
3

23
7

124 065 06 44 354 06 j 46 694 37 32 671 89 144 74 176 !1664 259

,'!!>'
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Hanptsmnme

^ ____^

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

^ 4'

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß,
und Reise¬

kosten

Zahl
de>-

Unterstützte»
,^n

1,

Uebertrag
Sieg........
Wnldbröl......
Wipperfürth.....

Summe des Ilegieruugs-
bezirks Löln. . , .

Äarmeu .......
Nleue ........
Vrefcld-Stadt.....

„ -Land.....
Diuslalen......
Düsseldorf-Stadt . . . ,

„ -Land ....
Duisburg......
Elberfeld ......
Essen-Stadt......

„ -Land ......
Geldern .......
M. Gladbach-Stadt . . .

„ -Land , . .
Greuenbroich .....
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim-Ruhr ....
Neuß ........
Oberhausen ......
Nces ........
Nheydt .......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ Hand ....
Summe des Regierungs¬

bezirks. Düsseldorf . .

Nernlastel ......
Nitbnrg.......
Dann ........
Merzig.......
Ottweiler.....
Prüm.....

zu übertragen

124 065
4 069
2180

896

131 2!2

16 431
1751

10 459
4 570

27 721
45175
14 564
26 369
18 686
42167
31 808

2 094
9 438

12 525
4 757
8180
7 795
8 560

12 565
15 398

4 794
22 730

6 455
6 422
6 021
5 980

15 753

44 354
1 714

641
7^9

!2 47 498

23
33
4 3
-,Ü

03
«7
7!»
9.2
-,9
78
.0
18
-77
.76
48
!!,
33
94
2!
,2
?;«
7!^
25!
65
33
7!
0!

389132

2 704
1686
1634
1845

13 599
5 097

,6

26 567 58

6 849
1384
6 224
1 933

13 517
21787

8 534
14 278

6 352
19 606
19 381

1622
7 495
9 632
4 225
5 422
5 827
3 831
6 996
9 212
2 369

12 524
3 879
4184
3 267
3 611

11001

46 694
653
784
»07

9,

«i!
93
46
06
4!)
«15
22
32
43
!»

82
6-7
36
27
45!
30
66
,,

76
5!
8,
47
20
>«
73
26
67

48 239 77

2103
35?

1810
670

9 580
16 805
4168
7 607
5 871
7 809
4 51?

471
783

1217
85

414
963

2 401
1257
3125

711
1759
1812

378
926
650

1797

72
40
!7
13
,2

30
46
67
68
88
52
73
90
44
5,7
0.7
Ü.7
39
14
68
5,
90
3,7
26
90
70

32 871
1701

755

35 328

144 74 ,76
,0
3
4

1664
2l
24

6

?! 144

7 477
9

2 424
1 967
4 621
6 582
1859
4 483
6 316

14 746
7 884

1159
1675

446
2 294
1003
2 328
4 306
3 059
1713
8 444

763
1859
1826
1718
2 953

30

-70
40
22
92
l,
9,»
98
92
68

3,
-^-7
.70
56
72
,4
89
90
53
23
6»
,76
70
88
55

145
4

24

74,

,5

90

193 1715

4-7

,0

214 955

2 043
1287
1368
1639
8 910
4 455

19 704

3«

96

80 060

73
278
265
205

1880
342

2 527

4,^

2!

93 929

607
120

3 307
300

4 335

02

,70

91

41

187 2^

32
9

2«
!0

-7t
99
37
48
23
74
67
,!
24
35
,8
2 t
25
20
26
30
10
60
!9
,9
,7
,3
3,

860

9
,4
7
8

59
23

6?
,6
65
18

226
440
,6!
24 >
180
320
116

,5
28
53

7
,,
26
55
43

120
39
56
85
12
35
26
56

2517

7
25
34
5

62
,5

120 148

259
12
6

277

3l
1

29
15
45
49
!2
39
48
«3
54

10
,6
4

16
10
22
34
25
12
56
5
6

12

20

663

26
3

31
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Davon entfallen auf Zahl
1 2 3 4 der

Kreis Hauptsumme dauerud vorüber¬
gehend Kinder

Prozeß-
»nd Reise¬

Unterstützten
zu

Uuterstützte Unterstützte kosten
i. ! 2 g

^ <5 ^c «f. ^ «f. ^ <5 .F ^f.

Uebertrag
Saarbrücken-Stadt . . .

„ -Land . , .
Saarbnrg ......
Scmrlonis ......

26 56?
20 500
23 280

2 851
9 420

!>8

98
35
80

19 704
14 430
19 042

2137
4 437

96
21
71
35

2 527
2 884
1376

261
1064

21
,',4
53
50
25

4 335
3185
2 861

452
3 919

25
74
50
50

—
—

120
72
66

8
25
57
11
3
3

148
79
42

6
31

259

3!
23
22

4
20

5
Trier-Stadt ..... 20 418

4 120
55
31

14 074
1620

41
62

4 959
664

29
50

1384
1835 19 — — 18

31
8
9

St, Wendel .....
Witllich ......

Summe des Regierungs¬
bezirksTrier . , ,

Wiederholung der

1771
1569

93 400
697

63
95

854
365

30
95

1 01?
505 10 — — 11 2

110 500 50 76 545 89 14 458 07 19 496 54 — — 365 625 124

Ortsarmenverbände,
Regierungsbezirk:

Aachen . .
Koblenz . .
Coln .
Düsseldorf . .
Trier.

60 035
53 661

131212
389 132
110 500

72
65
13
16
50

44 352
2? 700
47 498

214 955
76 545

71
44
91
38
89

9 406
12 680
48 239
80 060
14 458

06
13
7?
48
07

6 273
13 259
35 328
93 929
19 496

35
28
71
02
54

3
21

144
187

357

60
60
74
28

12

176
165
193
860
365

1759

361
887

1715
2517

625
6105

53
111
27?
663
124

1228
Summe

Provinzilll-Hcil- und Pflege-
«nstalteu......

744 542

300 013

16

70

411053

292 245

33

83

164 844

6 415

51

70 1147 50 204 67 682
55?

89 3

Prwatirreullnstalten . . 244 670 96 244 670 96

Provinzilll-Taubstummen- 711 9? ^, 2 — 6
und Vlindenanstalten. .

Landnrmenhcmszu Trier .
99?

60 851

80
18

285
60 851

83
18 — — — — 31? — —

„ „ Villu» 90 111 —
Weiler, 9 722 72 9 718 82 3

Anstaltenfür Idiote nnd 786 60 15 542 71 40 03 136 9 53
Epileptiker ..... 72 464 70 56 095 36

60 825 48 84 IN 405
TonstigePrwatpflegcanstalten 82 618 91 21 710 23 83 20 .

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:

") im Geltungsbereichdes
Reichsgcsetzes über den
Unterstützungswohnsitz.

^ in Bayern.....
^ >m übrigen Ausland .

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

Mehr
Weniger

40868
10 582
14 287

39
48
65

32273
9188

14187

73
55
65

4 751
1

37
40

3 598
1892

100

52
53

244 77 140
50
62

96
1

32
10

2

1 581 620
1 696 822

65
91

1152281
1210589

47
29

176 886
245 322

68
30

251 605
240115

61
50

846
795

89
82

3900
3996

6310
7594

1739
163?

115 2U2 26 58 30? 82 68 435 62
11490 11 51 07

96 1284
102
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

nuswnrtigcn Staates

IM)
Zahl der

Falle Personen

1!)07
Zahl der

Fälle Personen

1908
Zahl der

Fälle Personen

1909
Zahl der

Fälle Personen

1910
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen . . 12 15 1« 45 10 34 14 24
Bayern ..... 15 42 17 42 15 39 16 28 7 24
Sonstige Staaten. . ^ 19 33 19 71 24 47 20 55 20 44

Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen finden nicht mehr statt, da am 1. April 1910 das
Reichsgesetz über den Untcrstützungswohnsitz in Elsaß-Lothringen in Kraft getreten ist,

Nebenfonds
des RheinischenLaudarmenverbandesfür IrrenzweckezugunstenVergischerGemeinden

des RegierungsbezirksColn:
Ginnahme .......128 Mk. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 .. 55 „

— Ml. — Pf.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistmfgelder-
und des Oyrenvreitfteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Nechnungsergebnis der Verwaltung der Stnatsnebenfouds für die Zeit vom 1. April
1910 bis 31. März 1911 ist folgendes:

Polizeistrafgeloerfonds des UegiermtgsbezirKs

Titel Gnm«chme.
Aachen

Cob

links¬
rheinisch

^ «5

lenz

rechts«
rheinisch

Coln

^ «5

Diissc

rheinisch-
rechtlich

ldorf

land¬
rechtlich

.6 ^.

Xlie,

^

I.
II.

III.

Bestand aus dem Vorjahre

Defekte .......
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder ,
Unvorhergesehene Einnahme! i .

2 700
30 124 ?<!

836

6
3 630

24 291 02
2100

14 706 !!!

929

8
3 900

52 120

Ü7

10

4l
1380

64 257

7ü

897

122
2 550

50 «68

:,!7 458

463
4110

74 611

80

->!

49

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre
Nusgabereste .......
Nechnungsberichtiguugen . . .
Verwaltungskosten .....

32 824 ?r> 28 763 "!ll 16 806 !>, 56 957 l!7 65 679 ^!, 54 238 «,:> 79 839 !'l»

L.

I.

252

43
1380

28 508

7.

5>:>

1249

27 063

!l

'.,7

443

748

16 39b

!7
445

2 269

53 827

717

98
2 732

63 063

395
1772

50 624

158
3 206

75 07?

84
II.

III.

Zuschuß zu den Wegekosten und
zur Verstärkung des Reserve¬
fonds . . .

Unvorhergesehene Ausgaben. .
Summe

35

30164 7«! 28 313 !,« 17 58? ., 56 541 !<7 66 611 ^'! 52 792 l»^ 78 441 b!»
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Das gegen 3 °/„ Zinsen
Schlüssedes Rechnungsjahres:

bei der Landesbcmk hinterlegte Kapitalvermögen betrug am

Polizeistlafgelderfondsdes Regierungsbezirks

Aachen ......
Coblenz-linlsrheinisch

„ 'rechtsrheinisch .
Cöln-Hauvtfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier ......

Summe

Betrag

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

Der Zuschuß zu den Wegekostenverteilt sich wie folgt

Polizeistrafgelderfonds
des Negienmgsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch .

,. -rechtsrheinisch .
Mu-Hauptfonds . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier

Summe

Zahl
der

Kinder

304
258
218
681
956
589
770

3 776

Zuschuß

für
jedes Kind

126
126
86
96
78

108
126

40

im ganzen

.H

Betrag
, der von den
Mmenv erblinde^

aufgewendeten
Wegekosten

28 508
27 063
16 395
53 82?
63 063
50 624
75 077

314 560 52

Ü9
«7

0«
42

37 888
34 928
26154
95 396

134 960
85 495
99 773 89

0«
03

71

514 597 34

Demnach
blieben
ungedeckt

9 380
7 864
9 758

41568
71896
34 870
24 696

200 036 82

14
59
90
95
92
78
54

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war ^edeu außerdem
wnrden in denken Fällen, in denen die Aufweudungeugermger warn as der Zuschuß,nur diese
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der geringereGesamtzuschnß,

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel

L.

I

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmereste
Defekte ....
Einnahmen °n Zinsen: 3 °/o von 9600 Mark

Summe der Einnahme 289 92
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Titel Ausgabe.
Betrag

L.

i.

Vorschußaus dem Vorjahre .......

Zuschuß zu den Wegekosten verlasseuer und ver¬
waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Bestand

282 W
282 90

289
282 90

7 W

Titel

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme. Oetrag

I,

ll.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen; 3°/« von 46 500 Mark .

Summe der Eiuuahmc

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsaugchüriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Eoblenz-Land und Neuwied ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

:!

1395
1397

1393
1393

1397
1393

,«

!«

18

18



Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 241

v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

l. Allgemeines.

Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11, In« 1891 dienendenAnstalten
erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre, Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbanes
fanden neben der allgemeinen staatlichenOberaufsicht(vergl, AbMutt () der Ministerielle An-
weisnng wm 26, März 1901, Miuist. Blatt f. d. i. V. Nr 4 Seite 104 ft.) noch regelmäßig
besondere Besichtigungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmannsoder dessen Vertreters
unter M.twirknng des Landespsychiatersstatt, u,n insbesondered,e vertragsmäßig ubernonnnene
Beobachtungder bekannten, von dem Proviuziallandtag festgesetztenNornmtwHorschnften über die
den Pfleglingen mindestenszu gewährende Vekostignng, Bekleidung ''zu koutrMeren wolMgegm
die mittleren nnd kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHmsich nn Anftrage des La» e«-
hauptmanus vou deu zuständigen Kreisärztenein- bezw. zweimal einer

Außerdem wurden die nuter Abschuitt 3o dieses Beruhtes uaher bezeichneten laM.schen
Idiotenanstalten in Pädagogischer Beziehung (iusbesoudere behufs sorgfältigerScheidm.gder ^dlo en
nach Vilduugs- uud Erziehungsfähigkeit,nach Alter uud Geschlecht) durch m,eu danut beauftragte«
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebuisse dieser Besichtiguugeuwaren im al gememen
befriedigeud. weun mau von den aus Billigkeitsrückfichten vereinzeltuoch weüerbenntzten klerneren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,deu modernen Anforderungen mcht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht, . , „,, . ^ ,

Anck, während des Berichtsjahres waren nicht mir die Proviuzialanstalteu sondernauch
die dem Laudarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeaustalten, die
vvraussichtlichuuheilbaren Geisteskranken dieuen, zeitweisederart überbelegt daß die Beschaffung
ge ^ Unte" Psstätteu fiw die der Fürsorge des Laudarmeuverbaudesaumufalleudeu Kraukeu
Sch kett verurfachte. Die voraussichtlich zu Aufang Oktober 1911 zur Ewftmmg gelangende
nene Proviuzialaustalt iu Bedburg bei Cleve eutspricht daher e.uem dringendenBedürfnisse.

2. Statistik.

Ein statistischer Rückblick auf die allgemeineEntwickelungdes Ir«nweseus der Rhein-
Provinz ans dem Gebete der erweitertenArmenpflege dürfte insbesondere be: Ber.ickstchtigung der
in >> <^ «5 5. l>^.ff^ bie Mriorae für die Geisteskranken und Epileptikerder Rhcmprovmz

^gu vergl. ^nm,alheu ^cr, ^ , . Interesse sein Nach den rechnungsmäßigen Unter-

3^" ^ nnd PflegeanMen
K Rechig der Provinz verpflegtenGeisteskranken unter Zngr.mdelegnngder «nklrchenVer-
pfleguugstage und nnter Einrechuuugder in FreistellenVerpflegten.

im ^ 1^3/1894 467 Land« 3831 Ortsarme. Summe
1894/1895 508 „ 4072 . ,. ^
1895/1896 560 „ 4269 „ .. 4829
1896/1897 551 „ 4533 .. .. 5084

«1
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im Rechnungsjahr 1897,1898 625 Landarme, 4712 Ortsarme, Summe 533?
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 „ „ 5783
1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 „ 5462 „ „ 6231
1902 785 „ 5706 „ „ 6491
1903 805 .. 5839 „ „ 6644
1904 896 „ 5967 „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ „ 7022
1906 961 „ 6254 „ „ 7215
190? 995 „ 6456 „ „ 7451
1908 1055 „ 6844 „ „ 7899
1909 1073 „ 7127 „ „ 8200
1910 1080 „ 7300 „ „ 8380

Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893)....... 613 „ 3469 „ „ 4082
oder im Durchschnittfür alle 17 Jahre rund 240.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der obenerwähntenVorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß mau für die nächste Zukunft den regelmäßigenjährlichen Zuwachs nicht
geringer als auf 200 durchschuittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesllmtbestcmd der am 1. April 1911 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 11903 und zwar

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7393 1839 112 3 1091 298 35_________124

Summe 11993 gegen 11501 im Vorjahre
Der Mehrbestand am 1. April 1911 beläuft sich demnach auf (11903-11501)^-402.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder

Abgänge) beläuft sich auf 14 041 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9132 1875 1312 1198 353________ 36_________ 135

14041.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürjorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 88 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 29_______ 25 4 1 1 4

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Piovinzialanstaltc»:
1. Provinzicil-Heil- und Pflegeanstaltzu Audernach

2- „ „ '„ „ Bonn . ,
3. „ „ „ „ Düren. ,
4. „ „ „ „ Galthnuseii
5. „ „ „ „ Orafenberg
6. „ „ „ „ Iohannistal
7. „ „ „ „ Nerzig .
8. Vewahrunashausfür Geistestrantezu Vrnuweilcr
9. ProUinzial-Pstegeanstaltzu Cöln-Hindenthal. .

Summe

Stadtllsyle!
IN. StädtischeAnstaltenzu Aachen
11. „ „ „ Barmen
12. StädtischesPflegehanszn Vonn
13. „ Hospitalzn Coblenz
14. StädtischeAnstaltenzu Cöln .
15. „ „ zu Elberfeld

Irrenpflegeanstalten:
16. Alezianeranstaltzu Aachen .........
17. IrrenpflegeaustaltSt. Thomas zn Andeinach . .
18. Alexianeranstaltzu Lrefeld.........
19. Dcpartcmcntal-Irrenanstaltzu Düsseldorf....
20. Alexianeranstaltzu Enscnbei Lüln ......
21. Irrenpflegcanstaltzn Ebernachbei Cochem . . .
22. Kreispstegehauszu Vfchweiler ........
23. Irreubewahraustllltzu Eupen ........
24. UleMneranstllltzu W. Wadbach.......
25. Irrenpstegennstaltzn Klosteihoven bei Zülpich . .
2«. Dreifaltig'tcitstlostcrzu Königshofbei Fischcln . .
27. IrrenpstegeanstaltTannenhofbei Lüttringhausen .
28. Alexianeranstaltzn Neust .........
29. Anstaltzum heiligenJosef zu Neust .....
30. Irrenpstegennstaltder barmherzigenBrüder zu Trier
31. St. Marienhaus zu Waldbreitbach......
82. Irrenpflegeaustaltzu Waldbröl .......

PsleMnstlllten für Il>i»te, Epileptilcr «.:
33. St. Vinzenzstift zn Aulhauseubei Aßmannshausen
84. Anstaltfür Epileptischezu Vcthelbei Bielefeld
35. IdiotcnnnstaltSt. Vernnrdinbei Eapcllen .
36. St. Iosefshaus zu Vütgenbach .....
37. Idioteiillnstaltzu Eöln-Ehrenfcld.....
38. St. Iosefshaus zu Commeru .....
39. Anstaltendes Vlinden-Fürsorgeuereinszu Düren
4N. Anstaltfür Epileptische zu Düsseldorfllnterrath
41. Idiotenllustaltzu EsscmHnttrop ....
^- „ „ Gaugelt ......
5?- „ .tzephata zu M. Gladbach .
44. St. Ioseshaus zu hardt ......
45. IdiotenllustaltHostert .......
46. Anstaltfür Epileptischezn Immerath . .

zu übertragen

Es wurde« verpflegt
uom 1. April 1910 bis einschl.

31. Würz 1911

Irre

560
867
678
«65
9,2
623
666

,^>
!5l»

54',!«

4
5

IM
,0

138
5

5l6
,35,
494
5«

276
73
7<»

!37
350
178
184

!,!!
278
116
537

Idiote
Er¬

wach
sene

Kiu-
der

!,

15 11

8

Epilcptiler
Er-

wach»
seue

366

387

Ki!!-
der

190

190

Taub-
stum-
n,e de

!3

7
13

21
1

44
3

6t
2

165
! l^
150

5
3915 767

9<I

7!»
7.6
69

248
2,

142
139

35!

192

3
9'!

!!9

21

835 704 193

Irr,'
Idiote

wach-
sene

,,9
3

15
26
!,»

3
55

3

302 > 3

Ueberfiilirung
andere An-

Lpileptil«
Er«

wack«
sene
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z>i„

!:>

12

der

53

53

9,

2
3
!

!l11 s 19 :m

IN

1
4
2

*) Die Differenzgegen den Bestandvom 1. April 1910 entsteht dadurch, daß Kinder in, Laufe des

Abgang durch Bestand ä'
in
stnlten

Taub- m«„
»c °°^

Entlassung
Idiote EPileptiter

! Vi- Lr-
3°" wach- Kin- ,„^, Km-

! sene der ^.„^ der

Taub-
stUM

me
Nlin°

de Irre

Idiote
Er« j „,

wach- «'N-
sene! der

Tod
VPileptücr

«7<l> ^
Taub¬
stum¬
me

Nlin-
. de Irre

am 1.

Idiote

wach- KW-
sene °°l

^pril 1911

Epilcptiler
6r- «,

wach- «'»-
sene der

Taub¬
stum¬
me

Mix»
de

—
—

78
160
80

169
191
112
84
8
6

_

1 4 43 17

—

—

33
68
63

11?
79
62
37

1
8 1

12

2

2 — —

400
636
520
653
524
446
490

30
141

3840

2
3
1
1
3

10

— 306

19
325

»111

111

—

—

1
2
3
4
5
6
7
8
9

—.

1

888

3
1

116

1
4
1
2
1
2
1

5
1
1

1
1
2
8

1

3

3

2

7

4

1

6

7
2
3

17

20
4

43

1

14

2

17

1

1

9

1

1

—

3

468

10

8

31
2

30
1

12
2
2
5

28
11
7
6
3

14
4

51

1

1

1

1

1

1

2

1
2

6

2
9
1

1

3

6

7
6

1
2

1

1

15

16

3

1

2

1

l

1

4

4
4

85
9

14
5

4
479
132
462

56
261

68
67

132
316
166
176
102
115
26 l
110
474

10

5

30
22

4
3

22

1

3

4
1

16
1
7
7
1
8
2
4

?
11

18

43
3

60
2

161
140
138

9

5

i

1

1

i

79

*66
30

"59

"214
' 19
"106
»126

3
6
2
2
1

13

1
5
8

5
1

3
1
5

2
1

318

174

3
92

"103

21

30
"14

1

3

1

6

4
1
4

1
2

83

1

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
1,7
28
29
80
3!
32

33
34
35
36
37
38
39
40
!!
42
43
44
45
46

— 1 151 15 60 1? 13 — 2 228 2? 23 39 4 1 5 3517 733 703 646 168 5 102

16 I°h« alt gewordensind und zu den Erwachsenen gezähltwerben,
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Bezeichnungder Anstalt.

47. Hospital zu Kerpen........
4«. St. Valentinushaus zu Kiedrich....
49. Diakonie-Anstalten zu Krcnznach . . .
50. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell . .
51. Idiotenaustlllt St. Antoniushaus zu Linz a.
52. Eharitlls-Idiotenansta.lt zu Montabaur .
53. Krankenhaus zu Morsbach.....
54. Iohannesstift zu Neuhückeswagen . . .
55. St. Elisabethhospital zu Nieukert . . .
56. Iacobi'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayn
57. Idiotenanstalt zu Schuuecken .....
58. Landarmenhaus zu Trier......
59. St. Iosefshaus zu Wnldbreitbach . . .
60. St. Autoniushaus zu Wissen.....

Uebertrag

Rh,

61
62,
63,
64,
65,
66,
67.
68,
69,
70,
71,
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
89.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98,
99,

100,
101,

SonstigeAnstalten.
St, Iusefshospital zu Adenau.........
Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angermund
St. Lllurentiushospital zu Anrath b. Creseld
Hospital zu Asbach.........
vi, Erlenmeyer'sche Anstalten zu Vendorf a. Rhein
Krankenhaus Mariahilf zu Vensbcrg . .

„ zu Vernkastel .....
Iosefgesellschaft zu Vigge ......
Königliche Nniversitäts-Augcnklinit zu Vonn
Psychiatrische Uniuersitäts-Klinik zu Vonn
Altersheim zu Vraunfels......
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Nrieg
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler .
St, Anwniushospital zn Eleve ....
St. Iosefshospital zu Eöln-Bayenthal .
Kretinenanstalt zu Deybach.......
Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt zu Düren
St. Annastift zu Düsseldorf.....
Hofpital zu Ehrenbreitstciu.....
Evangelisches Männerasyl zu Enger i. W.
Marienhospital zu Vnskirchen ....
Nersorgungsllnstalt zu Eupcn ....
Waisenhaus zu Eupcn.......
Krankenhaus zu Geilentirchen ....

„ „ Giclsdorf......
Evangelisches Krankenhaus zu M, Glndbach
Kranieuhllus zn Glehn.......

„ Hehn.......
Städtisches Krankenhaus zu Heinsberg .
Krankenhaus zu Hermeskeil .....
St, Marienhospital zu Hückeswagen . .
St. Marienkrankenhaus zu Kaiserswcrth .
Krankenhaus zu Kalk.......
KatholischePflegeanstalt zu Kettwig . .
KückenmühlerAnstalten b. Stettin Grünhof.....
Krankenhaus zum hl. Franzislus zn Lanacken in Belgien
Landesirrenllnstlllt zu Landsberg . . .
Städtisches Nltenheim zu Lennep . . .
St. I«scfshaus zu Liunich.......
Pflegehaus der Franziskanerinueu zu Linz a. Nh
Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen .

Gs wurden verpflegt
vom 1. April 1910 bis einschl.

31. Würz1911

wach-! ">»- !w<,ch
sene ^ °^ ^ sene

Irre

3915 767
19

266
103
110
103

18
11
5
1
1
2

398
19

835
4

216
37

104
16
27

23

16

lipileptiler
Kin¬
der
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74
3

13
5
1
I
3

zu übertragen 13948 jl8?2>1332!824 j 218

198

14

10

Taub-
stum¬
me

Nlin,
de

1!»

I

> -

111

29 126

Irre

I!»

24

Idiote
Vr>

wach
sene

WlltrfulMNg
andere An-

Lpileptit«
Er¬

wach¬
sene

Kin¬
der

M

4!)

'21

25 .,:«
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Bezeichnungder Anstalt.

102. Krankenhans Mariahilf zu Merl a. d. Mosel , . .
WZ. Städtisches Armcuhans zu Mettmann .
104. St. Iofefshaus zu Much......
i»^ A"""^' Kr""k«" und Nersorguugshans zu Mülheim a.d'. R.'
106. Kraukeuhaus zu Niedcrzissen ...
107 Armcukindcrhaus zu Pirmasens i. d. Pfalz. .
^«' 5,"?/? ^" Epileptische zu Potsdam . . . ' ^ '
10«. Wllhelmstift zu Potsdam
110. Armen- und Krankenhaus zu Nntingen
111. Kloster zu Nheinbach
112. Stüdtifches Kraukeuhaus zu Rhcindnhlcn ....
113. „ Armenhaus „ Ronsdorf.....
114. ssrauziskcmcssenhaus „ Nuwer.......
115. Idiotennnstalt zu Scheuern.........
116. Städtisches Krankenhaus zu Siegbnrg......
117. St. Gerebcrnns-Hospital zu Sonsbeck......
118. Landcsirrcnanstalt zu Sornu.........
119. Ilrenpflegeanstalt zu Teupitz.........
120. Pflegchaus zu Thurn...........
121. Stift Waricchilf zu Tilbcck.........
122. St. Iofefshospital zu Uerdiugeu.......
123. Mnriahilfhospital zn Vicrscn.........
124. Katholisches Krankenhaus zn Wnchtcndont ....
125. Krankenhaus zu Wadcrn..........
126. Provinzial-Heil- und Pflcgcaustalt zn Warsteiu . .
127. Euangclisches Gasthaus zu Werden a. d. Ruhr . .
128. Katholisches Kraukeuhaus zn Werden a. d, Nnhr , . ,
129. Städtisches Armenhaus zu Wermelstirchcn.....
130. HohelMis-Stiftuug zu Wesel. . . /......
131. Krankenhaus zu Weueliiighoucn.........
132. Vliudenanstalt zu Wiesbaden.........
133. Taubstummenanstalt zn Wilhelnisdorf.......
184 Blüdcnheim Wittetindshof zu Bolmcrdiugscn . . . .
135. Krankenhaus zu Worringeu..........
136 St. Iofefshospital zu Xanten..........

In Priuatnustnlteu
Hierzu: Iu Pror>iuzial-Heil^uud Pflegeanstalteu.....

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1910 bis einschl

31. Würz1911
I Idi°te

Er»
wach»
seue

Irre
Epileptiker
Er¬

wach
se,,s

3918 1872
1
2
l
1

»in-
Taub«
stum¬
me

1332, 824' 218

,0

Blin.
de Irre

2!»

Die in Summe
nudere Anstnllen iibergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei dcrjeuigeu, in welchedie Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzeu .

Mithin wurde» verpflegt

1! -

128

1 -

1 -
3960
549«
9158

326
9! 32

Abgang dnrch Entlassung und Tod

Bleibt Bestand am 1. April 1911
Der Bestand am 1. April 19IN betrug

Zugang für 1910

Abgang für 1910

Bleibt Mehibestand

1913
,5

!!»^

58
1875

1833
11

1344

.",2

1312

^'l

Idiote
Er-

MberfülMNg
andere An-

Epileptiker

wach-
scne

836
387

1223

25

1198

218
190

408

353

,'!7
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!9
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seue

:Ä> !3

!3«!

3!!

136,

1

!85

^4
302
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der

3
^!^!I i,ü

25
7

13
12

32 25

2

5ö"

493

1.4 041
2138

11903
7194>1800j1N25j1073j 26U> 34
1938j 75! 287< 125

115
93 ^,0

2 540
2138

402

Abaana durch _________ Bestand ^
in Tod am 1. April 1911
st«lt<"» Entlassung I!-.

Taub
stum.

me
Blin¬

de Irre
Idiote ! Epileptiker

wach- K'N- ,„/^ KW»
sene der > ,en° ^"

Tanb«
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote

seue »^

Epileptiker

wa^ ^r°seue ""

Taub'Mw«
stum-, -he

me
Irre

Idiote >Epileptiker
Er- ^, Er- »,

wach- Kn>- , „ach- Km-
sene der ft„« der

Taub¬
stum¬

me
»lin¬

de

1 1 152 29 79 19 13 5 280 69 40 46 7 1 6 3542 1791
1

1122 755 187 27
1

116
102

1 1 1 1U3— , — 1 2 104
2 105—

1 3 — lN6—
1 107

108—' — 109
10 110— 111— 112

3 118
1 114

1 115— > 116—
1 ll?— — — — — — — — — 11«— 1 — — — 119

—. — — 2 2 — 1
4

— — — 120
121— 122
123

1 — — — 124— ? 2 — 1 — 125— 126—
1 127— — 128— 1 — 129— — 1 180

!3,-^ — 1 132— — — 133— — 134-- — — 1 1 185

H — — — 1 — — — — — 136

1 1 153
888

29 79 20
43

13
17

— 5 230
468

71
1

40 46
14

7
2

1 6 3553
3840

1829 1123
10 -

766
325

18V
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35 124

1 1 1041 30 83 63 30 j — ^ 698 72 40 60 9 1 6 7393 1889 1123 1091 298 35 124

' ' >.----------------------------------------------------------^-----------------—-----------------------------' 886 11 903
1252 .

2138

Der Bestand am 1. April 1910 betrug
?194>1800!IU25zi0?8> 260^ 34 > 115

11 501

Mehrbestand am 1. April 1911
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisseder Kranken.

8,. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7. Februar 1899

"°m 13. März 1907."
1». Zur Aufnahmevon Epileptischen beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigem Alter stehenden Kinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahmefinden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistcsgcsunden, oder doch geistig erst in mäßigem Grade gefchwächten Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc,8. a. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt ihres Aufnahme¬
bezirks bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichenepileptischen weiblichen Kranken und unheilbaren erwachsenen weiblichen
epileptischenKranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptische in Düsseldorf-Unterrathund die Zweiganstalt Immerath bei Erkelenzsowie
das St. Valentinnshaus in Kiedrich im Nheingau.

o. Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- und erzichungsfähigen katholischen Kinder wurden hauptsächlich
dem Franz- Sales-Hause zu Gssen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausen bei
Aßmannshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin
in Hamb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.-

Gladbach, das St. Elisabeth-Hospitalzu Nieukerk, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach.
Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Antoniushnus zu
Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitas-Änstalt der barmherzigenBrüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis
Geilenkirchen, das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw. die Filiale zu Schönecken,
Kreis Prüm, das St. Marienhospital zu Kerpen, Kreis Bergheim, das Herz-Iesu-
Hllus zu Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf (Mosel) sowie das St. Iosefsheim
in Cöln-Ehrenfeld.

In verschiedeneu Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungen nicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf diesseitige Anregung Vorbereitnngs- bezw. Fortbildungsklafsen eingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephath« zu M. Gladbach und das zweite rheinische Diakonnissen-Mutterhauszu Kreuznach
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mit seinen Filialen zu Asbacherhülteund Niederreidenbacher Hof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttenbcrg-Suberuheim,und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
Mi Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinenKranken- nnd
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen, Blinden und Taubstummenin geringemMaße weiter benutzt.

Das Rechnungsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.

L.

i.
ii.

m.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Beitrage aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteteu
Beitrage der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Land-

armenverbande in Anstaltspstege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ...................

Zuschuß aus Provinzialmittcln..............
Summe der Eiunahme

Nach dem
Daus-

hnltsplan

Mach den
An-

Weisungen

385 00U

3 775 UM
I 532 0NU
5 642 0N0

238 995

423 991

3 879 698
1 499 14l

95

61

78

6 042 825 36

iz.

I.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsberichtigungcn ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen beträgt

die Istausgllbe .................
„ Isteinnahme.................

Mithin Vorfchuß

5 642 U00

244026

5 798 798

i,l,

81
5 642 000 6042 825

6 U42 825
6 027 691

36

36
55

15 183 >81

Die Steigerung sowohl der Einnahmen wie auch der Ausgaben ist auf das erhebliche
Anwachsen der Krankenzahlzurückzuführen.

Die Mehreinnahme beträgt bei Titel I ........ 88991 Mk. 61 Pf.
„ "U ....... . 1 04696 „ 78 ..

193 688 Mk. 39 Pf.
Die Mehrausgabe .. „ .. I 156 798 Mk. 81 Pf.
Dazu nicht eingegangene Resteinnahme

aus dem Vorjahre ..... 4 030 60
160 829 41

bleibt Mehreinnahm e 32 858 M k. 98 Pf,

Die Mehrausgabe an Pflegekosten beträgt ....... 156 798 Ml. 81 Pf.
„ Mehreinnahme.. „ „ ....... 104696 „ ^ ^

Mehr-Ausgabe 52 102 Mk. 03 Pf.
Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬

kranken «. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die eiuzelueu Kreise verteilen.
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Kreis.
Zahl der unterstWen Personen.

Irre

34!»
169
144

45
52
1!
55
i,9
!!>
3
'<7
o,;

70
122
111
«3

109
75

110
12

13«
85
7'!
17
54

177
71

1021
85
55
6«
68
95

148
38
oo

252
119
228

50
1N3
443

72
157
298
301
239

69
1N5
137

6N
128
124
115

Idiot«,

Er¬
wach
sene.

Kni-

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land.
3. Düren. . .
4. Erkelenz . ,
5. Enpm, . .
6. Oeilentirchcn.
7. Heinsberg
8. Iülich . . ,
9. Malmedl) . .

10. Muntjoie . .
11. Schleiden . .
12. Adenau . .
13. Ahrwciler. ,
14. Altentirchen .
15. EoblenzStndt
IN. Coblenz Land
17. Cochem . .
18. Krenznach
19. St. Ooar .
20. Mayen . .
21. Meisenhcim .
22. Ncnwicd . .
23. Simmern. .
24. Wetzlar . .
25. Zell . . .
26. Ncrsshcim. .
27. Vunn-Swdt .
28. Vunn-Land .
29. Eüln Stadt .
30. Cotn-Land .
31. Vuslirchen .
82. Gummersbach
33. Mülhcima.NH.-Stadt
84. Milheimn.NH.-Land
35. Rheinbnch
36. Sieq . . .
37. Waidbröl. .
38. Wipperfnrth .
39. Varmen . .
40. Eleve . . ,
41. Erefeld-Stndt
42. ErefeldHnnd
43. Dinslakcii .
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Nnisbnra, . .
47. Elberfeld . .
48. Essen-Stadt .
49. Essen-Land .
50. Geldern ....
51. M. («ladbach-Stadt
52. OladbachLand
53. Oreuenbroich
54. Kempen . .
55. Lenncp . .
56. Mettinann . ____________

z» übertragen ^7113^1486!989
Anmerkung: Kinder, welcheim Laufe de

10
46
35
10
!3
8
8

15
,2
,0
26

<!
13
O'V
!0
27

6

25
21

2
^,
!!
,l
7

'i7
31
20

123
11
lo,
4

,-:
26
,0
37
!!
7

50
1
li,
,3
19
64
23
,o
73
7'!
7'!
30
! ,
22
8

05
50
39

EpüePtiter
Er-

iuoch
sene.

der.

Tnul,-
stunt-
me.

Blin¬
de,

Sun,-
me.

Gesamt-Ausgabe des La«'"'"' '°»b»nz.,

17
29
05

5
5
6,
6l
c
i
7
3

>3
9

,0
8

,0
17
2!

24
,

,9
7

!!
3
7

I"
6

IN!
14

5
6
8

00
5

20
2
4

45
9

3^
7

22
,^0
19
3,
36
68
89
,5
,,
21
1,
00
11
oo

32
2!
20

l
4
!

0
7
,
,
0
5

!0
,9
<I
5
0
7
4

10
5

23
!0
15

,,
,5
8

«5
1«
7'
0

10
14!

3
03

2
8

57
9

14
0

,0
56
! 1
43
38
,7
!!>
8

,5
0!
! ,
0!»
o!
03

3
1

5!
7

7
5

,0
6
8

2!
4

!l
,1
!6
10

4
5
7
1
1
2
7

443
283
235

66
.7
01
75
90
00
50

!0o
41

122,
138
164
153

85
172
110
170

20
213

66
117

58
104l
238
10?

1384
!05
89
84

105
162

5U>
234

48
75

400
157
329

85
164
646
130
293
466
507
465
126
150
208

96
198
2,1
20?

155 981
70 055
64 094
16 673
22 030
21 094
23 849
24 960
19 815
14 991
33 047
12 042
31 071
33 677
50 647
47 281
26 48l
46 719
84 004
46 283

5 763
59 769<9N!
15 266
33 538
21718
25 430>25
49 903 80
29 988 l60,

369 387
37 857
25 056
31 378
29 461
42 150
14 098
65 125
16 846
27 668

113 884
50 947
97 350
19 602
43 736

180 524
30 079
67 895

180 451
127 905
102 597
29 385
43 ,68
57 030 35!
23 029 2«!
58 594 51
57 379 70
49 850 45!

Idiotc.
Er-

wachsene.Kinder.

16 803
15 675
15 183

4 558
4 887
3 485
3 607
6193
5 329
5166

10 509
2 572
5 522

11 658
6 435

11 256
2 628

14 604
10 084

9 052
949

14 450
4 750
9 074
2 222

10 729
7 430,40
9 297

63 647
4123
6 628
1 768
5 467

10 496
4 518

15 093
5 33«
2 748
9 893
6115

19 705
5 790
7 50,

32 746
9 504

18 800
24 895
30 628
3N678
12 75 t

6 438
8 954 «0
3 479 90
9 847 70

20,9615
16 390 50

6 271
10 23,

9 235
1104
1829
2 646
1885
1 849
2 290
1742
2 445
1259
4 601
8 467
3 920
3 038^08
3 937,9
5 352

596
8 627

419,75
3 634 85>
2 894^15
4 388 80
1080,5
3 244 45
3 764
2 206

37 609
4 983
1 596
2 085
3 259
7 89,
1763
8 206

783
1 525

18 774
1512

12 398
2 423
9 074

21189
6 407

15 287
13 503!
26 080 84
82 579 97

5 522 60
4 226 85
7 936 85^
3 866! 60
9 216,N5
4 840 20
9 27180

Epileptiker,
Er¬

wachsene.
^ 15.

Kiudcr.

14 449 55
8 052 65
8 741 40
211
1 543! 25
1 867
1422! 15
2 987

474!5N
438

2 63?
2 007
5 320
8 404
1 966
1 948
2 465
3 526
1329
5 499
2 354
9 997
4 561
3 09,

474
4124
3 354
8 634

26 801
4 139
3 227
3 365
4 1,0
5 009
1 496
9 9,4

876
1U07

22 435 70
4 048 10
6 379 85
4141
4 776 80

23 448 05
4 722 20

19190
,6 450
20 873
21440

3174 75
5 905 75
8 82,! 50
6 648,50
9 «2(1—
8 7,9 55
9 844 35

30

90

2147
2 771
2 504! 50

33440

423
707

1022
1159

694
510

1 660
1 581
1242

1600
546

2 783

- 33945 ^„
90 -

839
1095

383
0!l,

30,

?«!> —

1372
1 920!25

474!50
16 051
1294

547

1690
1380

444
2 264

4b

813 »ö!
678^

33945

- « «''

?b

ViB'^d

^ '°l!e„,°

^ 3
'^6

!j ?!

4!,?3^

20 ^

328
M,25

339 45

896^ 263! 29 ! 94 !l0 8?0>2975 623^20^618262^8^871 734!4l!<368724i0l!l05 873^ 6 443^
s Etlltsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im uächsten Etatsjahre zu den Erwach!^

70
W0

^ ^<l!5>.

196 434 03
169 469 79
W1797 48
2? 656 78
31585 41
29 985 55
32 155 64
38 0,2 85
28 025 28
23 181 05
50 80,07
18 223 25
4« 345 03
60055 15
64 91156
64 778 83
35 808 46
?3 030 5?
4? 735 63
7689135

9 506 15
91 210 34
28 767 15
53 449 65
25 530 7l!
46 270 23
66 584 62
46 173 '

520 030
53 195,
38 ?W ,'
38 758
44 783
69,42
22 380

Wl 105
23
33

169 .,
64 6

139
34
69

26?
53

127
192
215
195
52

60
35
35

79
35
63
80
!,
54 i
35

... 82
W7 96
92? 27
103 71
37112
146 93

- 706 48
62 L99 12
86 21? 32
38 869 58
82 500 24
93 296 47
8909041

884
3 369
^789
l656
3 851
'847

272
?867
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Von der Gtsmnl.Smmne der Malte 3 ist seitens des Kandarmenoerlmndes
eingezogen worden für

Irre.

^F ^.

102 111
44 496
42 203
12 444
15 318
13 697
15 703
16 353
13 066
10 482
21873

7 985
21 318
20 16l!
31 921
31 369
1? 89?
30 329
23 «47
80 928

8 667
39 708

9 862
21 ,90
14 35?
16 627
26 756
19 533

281102
24 363
16 799
17 864
18 585
27 552

9 658
41 909
10160
17 710
68189
34150
63 113
18 086
27 168

122 630
19 889
43 603
82 789
82 039
67 470
19 740
2? 646
87 578
15 258
36 192
36 486
32 887

Er¬

wachsene.

Idiote
Kinder.

13 557
,0 79?
11613

3 595
3 995
2 715
2 588
4 857
4 078
3 353
7 972
2 036
4 348
8 510
4 475
8 396
2 036

10 787 07
7 624 14
6 966 63

678 90
,0 643 85
3 44,193
8 733 95
1787
8 932
3 740
7,84

40146
3 169
5168
1213
4115,25
8 82105
8 429,84

11175 81
3 923 67
2 058 09
9158 64
4 698 36

14 36591
4 403
5 547

21470
7 369

13 618
15 873
23 032
23 358

9 435
4 98?
6 846
2 498
6 965

15 829
12 044j43

4 908 54
7 933 83
7 282

1452
2 023
1787
1 862
1704
1332
1867
1018
3 558
2 694
3 016
2 651
3114
4 025

426
6 750!8?

339,5
2 761
2 059 02
3139 68

81189
2 495 19j
2 780 70
1 722 86

28 938^81
3 972 96
1 228 58
1 552 17
2 417 0?
5 939 91
1 388 49
6 328 65

562 65
1184 82

13 6,0 55
1138 32
9 544 59
1846
7 055

16 541
4 746

11683
9 949

19 218
23 958

4 371
3 283
6169
3 000
7114
3 48?
6 90?

.^ ! '^4500 51? 32 1 920 193!?9!!449068ll3!283051

Epileptiker

A- Kinder,
wachsene.

10124
4 915
6 110
1857
1036
1248
INI?
2 038

339 45
339!45

1813 50
169?!25
3 833
6 239
1199
1385
1700
2 322
1062 06
3 994 35
1 69? 25
7 172 16
3 054 12
4 674 18

339 45
2 423 58

21
!7

,13

1 950
2 389

25 529
2 883
2 361
2 359
2 786
3 443
1018
7 147

678
70?

15 28?
2 922
4314
2 805
3 245

15 889
3,24

18 261
11 288 69
14 37129
14 808 05

2 618 30
4 038 06
6 325 86
4 739 28
6 713 67
6 213 33
6 646 66

40
0>!
20
72>
0!
78!
45,
72

26
8,

678^90
71889
496!62

1376
1768
171,

282
468
507
339
654

262
480

Taub
stumme.

20

57

38

11
52
77

892,80
1 3U6,65,

339,45
10 463^43

316

1161
1116

805

1 150
338

1942

802
339

1 156 92
855 60
275 28

1 494 51

1728
1 184 82
2 196 20,
1 825 59
1925^10
5 539,08
1 319 67
2 68?! 70,
2 8>3 25l
4 973.64
2 531,46
1104^84
1 296 42
2 092^50

195! 30
465

6789N
2 120 40!

03>264 643l89^7N 723^7184

531
678

339 15

339 45
1018
839

678

Blinde.

1 018 35
971 85^
678 90
339 45

7, !
678

600

339
1018

287
339

30
678 90

339

339

339

^02

339

45

45

339

339

339

45

45

^l!,

678
-14

878

Kleider«
»elder, Pro
zch-, Reise-
und Trnns
vortlostc».

489

6?8j90

839 45
3 548 88

67890
1123 44

389 4Ä
1 018 35

5,
678
513
294

1018
678
973

146?

678 90
339 45
491 04
113 46^

25 23 842!84

59 50^
193,75

12 50,
975

225Nj
11,30
65

— !50
29!25

116^50
29 90
84«!

169,30

19 50,
38

25
32 40

3
- 50

66 75
7 80,

60 50!
878 96

10 80,

214
481

70

552

29

308
179

90
735
361
475
838,'

14 25
183 55,

16
25

75

181
218

79

Alimente,
Pensionen,
Kicinlcn-
gelder :c.

13?1?l4?
439 87!

6 489,59,
1 661
2 4,3
1 561
1419
2 036
2 625

648
2 215

543
4 622
4 648
3 455
5 145
2 685
5 230
4 04?
5 603

406
4 871
1301
2 836
2 275
3 408 58
4 090 97,
3 468 0!

35 630 42,
5 183 24>
2 053 09
4 206 01
4 958,6Ä
3 56

716
7 264
1848
1738

14 359
3 298

12 229
2 601
5 604

19 091
4U75

IN N28
15 777
1? 293
16 546

1719
4 482!83!
6 866M
2 587
5 265 46^
6 527 U4!
7 454 27

6 422!5?D28 275!34,

Summe.

.^

145 855,57
81 526
77 073
20 917
25 019
21776
23 524
28 046
21809
16 758
36 853
13 620
39 884
44 364
44 860
49 773188
2? 435
54 554
37 346
55 049

6 790
6? 690
20 768
38 009
19 571
35 865
40 633
34 987

375 738
41 064
29 412
27195
34 523 93
52 017 87
16 487 12
75 593 60,
17 174 87
23 738 44

122 886 19
47 392 48

105 794-
26 619 63
51 529 88!

201 855,75
40 909 07
97 177,95

189 526 10,
162 37?ll4
152 8,9!58
88 999
45 9,8
65 896
28 983
62 777
70 271
68 452

Mithin
Mchr-

Ansgabe.

50 578
27 942
24 723

6 739
6 515
8158
8 631
9 965
6 215
6 423

13 447
4 602
9 510

15 690
20 050
15 002

8 378
18 475
10 388
15 841

2 715
23 519

7 998
15 440

5 956
10 404
25 951
11186

144 291
12131

9 356
11 563
10 209
17 124
5 843

25 511
6 709
9 630

46 953
17 263
34 «57

8 227
17 742
66 012
12 198
30 749
52 577
52 993
42 32?
13 707
16 380
2« 32«

9 386
19 722
23 024
2« 68?

3 853 4«5 14 1147 112 18

^

>/

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
!3
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

88>29
00
81
32
33
34
3i>
36
37
38
39
4«
41
42
40
44
45
40
47
1^
49
-.0
I>!
52
53
54
55
56
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Kreis.
Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre

Idiotc,
Er-

wach-
sene.

Kin-
der.

Epileptilcr

Er¬
wach
sene.

Win¬
dei,

Taub-
stNNI-
me.

Nli»,
de.

<ZUM'
nie.

Irre.

Uebertrag
!.7,
5,8.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.

Ruhr
Moers. .
Mülheim n.
Neus, . .
Oberhausen
Rees . .
Nemscheid.
Nheydt .
Solingen-Stadt
Solingen-Land
Vernkastel.
Vitburg .
Daun . .
Merzig. .
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken-Stadt
Saarbrücken-Land
Saarburg.
Saarlouis
Trier-Stadt
Trier-Land
St. Wendel
Wittlich .

7118
1»1
100
89
69
92
89
40
72

157
47
58
28
51

111
44

118
126
29

11?
57

101
54
47

1486
22
27
,9
9

23
12
15
12
43
14
6

10
11
39
11
10
40

3
17
8

28
31
16

989
16
24
19
18
9
7
6
7

1?
18
5
5
7

21
6

23
32

4
8
8

11
10
7!

896
,7
24
I!
15
20
13
2

14
34

5
7
7
6

24
4

17
31

1
14
11
16
9
7

263
3
6
4
3
5

3
4

I
2
1

14
3
5

,0
1
3
1
2
1
1

-!!> 94

2
3
1

,

10 870,
161
184
143
114
152
117

63
108
261

85
78
55
79

210
69

174
240

39
164

85
164
105

79
Summe 8901

^

2 975 623

41 282 80
44 563 55

'^

37 781
30 582
41 064
36 886
17 125
31 561
63 868
21 693
23 985
13 299
21 939
49 892
20 565
48 033
53127
13 092
51 823
24 885
45 521
26 062
21425

Dazu:
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Summen . . , .

K) Zuschüssean verschie»
dene Priulltanstalten

°) Remunerationen und
Reisekostenan Aerzte
zc, für Beaufsichtigung
von Anstalten. . .

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare:c.

«) Veitläge aus dem frü¬
heren KreiseMülheim
a. d. Ruhr-Land . .

t) Vorschuß und Ein-
nllhmereste aus dem
Vorjahre ....

Summe

80

8981

19121277

1913 1277

1205 341

1207

37 126 13 799

83

341 37 126 13 882

3 755 636 82

11459 63

3 767 096 45

Idiotc
Er¬

wachsene.
^ <5

Kinder.

618 262
9 261

II 834
8 446
3 667

10 074
4 673
7 281
5 559

19 637
5 623
2 286
4 384
4 343

16 912
4 891
4176

16 31?!30
1 314^—
7 366 45

",<)

3 566
10 721
12 208

7 008

371 734
6 300
9 488
7 320
5 769
8 889
2 813
2 468
2 222
6 506
7 150
2 098
1710
2 633
7 804
2 015
8 398

11078
1533
3 268
3178
4 075
4141
3144

Gesamt-Ausgabe des Land«»»»"''
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

368 724
6 323

11033
5 511
5 886
9 448
5 670

949
5 129

13 588
2 476
2 964
2 803
2 7W

10 409,10
1 971 —
8 022 53

14U8l!90

0,

54?
5 791
5 529
6 880
5 195
8 467

Kinder

105 873

799 817 05 480 194 06

1« 04

799 835 09 480 194 0«!

505 125 16136115 90111 216

111 7>!

505 236 88
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Von der Wesamt-Kumme der Kvalte 3 ist seitens de- Mndarmenoeruandes
eingezogenworden für

Irre.

920 193

26 528
28164
25 624
19 78?
27 082
22 515
11806
19 773
40 408
14 258
16188

8 626
15 006
31837
14 036
29 025
33 562

8 773
34 057
16 753
29 285
16194
14 233

Er¬
wachsene.

^ ^5

Idiote

Kinder.

423 169

4 081

136 115!

Mehr-3lM°"

2 427 251

5,

6,

>^

>449 068

7 344
8 737
6 419
2 683
7 807
8 408

283 051

5 091
4 053

1419?
4 305
1792
3 263
3100

12 718
3 738
3157

12 020
1018
5 578
2 703
8 831!
9 107 49
5 431 20

^ ^

4 713 24

565 574! 19

M5 574

364 615j8ch359152^5^91 402^73

6 833
5 547
4 344
2 903
2 012
1805
1629
4 819
5 468
169?
1293
2 002
5 890
1549
6 889
6 639
1151
2 554
2 499 84
3 271
2 677
2 37150

0^

Epileptiker
Er¬

wachsene.

>264 643
4 215
7 621
3 733
4169
6 499
3 848

678
3 613
9 59?
1719
2136
2 009
2 036
7 334
1357
5 561
9 996

339
4102
3 733
4 729
8 094
2 376

Kinder.
Taub¬

stumme,

70 723 25
513 36

98
3?
71
!-!9

1939
1217

322
1574
1388

1018
611

268
418
42

3 380
792

1697
3 030

296
819
281
672
116
281

718425

19 364 615 8ttj 359 152 35 91 402

988776,

7,'l

839

339
678
678

327

339

>23 842 84
673 32
764 46

Blinde.

^ 4

173

990

1436
339

339
93

339
339
339

339
1185

1 732 59

339 45!
!33 270 25

Kleider»
aelder,Pro-
zes,°, Reise-
jnnd Trans-
portlosten.

6 422
134
168
103
22

191
54

812
19

225
37

279

73
18
79
88
18

208
5?

26

8 542 58

988?!?6P3 270j25!8 542 58j

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder :c.

!328 275

5 474
6 827
3 727
2 004
6 828
5199
2 74l
2 950
6 585
4 820
1720
1762
1555
7129
1149
4 92?
7 566

733
5 722
2 043
3 982
4 801
2 306 24

!420 340!34

Summe.

<5

1197

2 453

423 991

'!!>!

!!!>

61

3 353 405
49 593
61 05?
46 54?
33 333
53 378
38 428
21936
83 058
78 221
30 950
24 41?
18 392
24 516
68 204
22 977
5117?
75 233
12 670
54 567
28 072
52 456
36 01?
27 339

4 295 955

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

1147 112
15 696
19 863
14 881
13 610
14 867
13 910

6 358
13 081
28 94?

6 583
8 017
5 613
8 202

22 429
8 260

20 644
24 009

4 677
17 126

9 789
17 990
12 386

6 602
5!

5 278 90

2 453

239 995

^543 684

98

91,

1462 309

6 466

23 542

3 434

1810

- 2 458

4 030

34>1 499 141

18
26
68
24
90
43
49
75
50
33
86
08
81
96
33
20
74
30
98
94
85
88
02
II
!-,!!!

74

69

46

98

60

02
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N. Urovinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

1. Statist«.

». Belegstärke.

Die Belegstärke war

am 1. April 1910
„ 1. Mai „
„ 1. Imn
„ 1. Juli
„ 1. August
„ 1. September„
„ 1. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1911
., 1. Februar
„ 1. März
„ 31- März

im Durchschnitt1910
1909

In der Zeit vom
gerichten der Rheinprovinz n
188 Weiber.

Korngenden
Dem Ortsllimen»

verbändeUebcrwiescne

L»nd-
und

Orts-
Gesamt-
Summe

münnl. weibl. Summe mäunl. weibl. Summe arme
1 2 3 4 5 6 7 8

1190 191 1381 8 2 10 74 1465
1198 186 1384 8 — 8 62 1454
1201 191 1392 17 — 17 56 1465
1187 194 1381 14 — 14 60 1455
1174 196 1370 12 — 12 61 1443
1150 205 1355 10 — 10 37 1402
1137 205 1342 8 — 8 38 1388
1119 203 1322 7 — 7 46 1375
1105 192 1297 9 1 10 49 1356
1080 190 1270 10 1 11 50 1331
1091 185 1276 14 — 14 56 1346
1112 190 1302 9 — 9 58 1369
1118 191 1309 8 2 10 55 1374

1143,« 193,7 1337 10,8 0,4 10,7 54,° 1401,7
1186,9 189,l 1376 8,» 0,8 8,8 69,2 1454,°

l 1910 bis 31, März 1911 wurden von den 141 Amts-
l ganzen 1216 Personen überwiesenund zwar 1028 Männer nnd

Von 24 Amtsgerichten, nämlich Altcnkirchen, Asbach, Vlankenheim, Castellauu, Dallden, Dierdorf,
Ehringshauseu, Grumbach, Iülich, Kirchberg,Kirchen, Linz, Montjoie,
Montabaur, Münstermaifeld,Neumagen,Neuwicd,Oberstein,Perl,
Rhmmen, Rees, St. Guar, Vohwinkel und Waxwciler wurden keine
Ueberweisnngeu ausgesprochen.

22 Amtsgerichte sprachen je eine Ueberweisung aus und zwar: Adenan, Bitburg, Erkelenz,
Gschweiler,Emmerich, Goch, Hermeskeil, Kerpen, Lebach, Malmedy,
Mayen, Meisenheim, Neuerburg, Nousdurf, Sobcrnheim, Stolberg,
Trarbach, Thuley, Wiehl, Wittlich, Wissen und Zell.

„ je 2 Ucberweisungcn,nämlich:Andernach,Braunfels, Cuchem, Daun,
Giunmersbach,Hennef, Lobberich, Lindlar, Ratiugen, Nheinberg, Rhein-
bach, Sinzig, Sulzbach, Steele, St. Vith, St. Wendel, Waderu, Weg¬
berg und Wermelsl'irchen.

„ überwiesen je 3 Personen: Aldenhuven,Nergheim, Baumholder, Burbeck,
Diuslakcu, Kirn, Odeukirchcn, Ottweiler, Stromberg,Waldbrül, Werde»
und Xanten.

,!!

,^

7? Amtsgerichte.
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7? Amtsgerichte^ ^ ^^^^^ ^^^ ^^ Moers, Simmern und Viersen5 je 4 ' lierjoi
8 5
3 6
7 7
5 8
5 9

31 10 und mehr

141 Amtsgerichte.
Das AmtsgerichtCüln sprach die meisten Ueberweisungen aus
Dann folgten die AmtsgerichteAachen .......^"

95 Männer, 52 Weiber.

41
33
35
20
31
27

4
38
26
8

14
2
4

Düsseldorf
Elberfeld ......
Bonn .......
Essen .......
Duisburg ......
Coblenz und Saarbrückenje

Die Ueberweisungen auf Grund des § 181. des Strafgesetzbucheserfolgten in den
Reaierunasbenrken Cöln, Düsseldorf,Aachen und Trier.

«m Schwss. d.« Ichres »»«» 59 8«°,.« m w A»M»^i«ch^„^
Schlüsse des Vorjahres.

b. Zu° und Abgang.

1. Bestand am I. April 1910 .
2- Zugang ........
3. Ueberhaupt aufgenommen . -
4. Abgang .......
5. Bestand am 31. März 1911 .

o. Religion.
Von den unter 1b 3 Aufgeführ¬

ten bekannten sich
zur katholischen Religion . . -
„ evangelischen „ - '
„ jüdischen

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren. - -
über 16 „ . - -

Summe

miinnl.
1

ollige»

weibl.
2

»en

Summe
3

mänul.
4

!t Oltsl,
verbau!

leberwie
weibl.

5

linen-
>e
sene
Summe

6

LllNd-
und

Olts-
»lme

7

Ge¬
samt¬

summe
8

1190
1034

191
188

1381
1222

8
46

2
4

10
50

74
80

1465
1352

2224
1106

379
188

2603
1294

54
46

6
4

60
50

154
99

2817
1443

1118 191 1309 8 2 10 55 1374

1407
811

6

2224

235
140

4

1642
951

10

38
16

5
1

43
1?

108
46

1793
1014

10

379 2603

^54^
54

6 60 154 2817

2224 379 2603 6 60 154 2817

6 60 154
>2224 379 2603 281?

33
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v. Heimat und Ueberweisungsbehörde.
Von den unter 1K" Spalte 3 bezeichneten Korrigenden wurden

überwiesen von den Regierungen:

männliche.
weibliche .

Summe

Aachen
288
30

318

Coblenz
193

18
211

Cöln
493
133
626

Düsseldorf
951
176

1127

Trier
299

22

Birkenfeld

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinvrovinz .........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin ......
Stadt Berlin..........
Pommern .* ..........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau ..........

3. Aus anderen Staaten des DeutschenReiches
4. Ausländer .............

321

männlich weiblich
1419 263

44
37
22
5

2?
27
5?
31
1

24
86

113

11
7
2

1
4
7
4
1
8

22
10

Summe

l. Detentionsgrund.
Von den unter 1d" Spalte 3 bezeichneten Korrigendenwaren detiniert:

wegen Landstreicherei und Bettelei ........
„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu pp ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschaffen eines Unterkommens......
.. Iuhälterei (§ 181a des Str.-G.-V.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 470 270 17? 118 148 149
Weiber . 81 32 13 10 6 12

Summe 551 302 190 128 154 161

Demnach betrug die Nückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1910

Korrigenden
männlich

2224

1893
208
123

2224

weiblich

1941
76

94
113

2224

1332

1332

59,9
58,,

379

340
23
16

379

4?
3

321
8

379

154
154

40,s
4?,°
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b. Borzeitiger Abgang.
Von den unter 1 r, 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführtwerden .....
„ „ den Militärdienst eintreten .......

sind entwichen:aus der Anstalt selbst .......
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
ans dem Transport zum Gericht :c. . .

Summe

259

mannl.
Korrigmien

weibl.

13
3
5

60

81

(Von den 65 entwichenen Personen sind 39 wieder ergriffen und eingeliefert worden.)

i. Sterbefälle.
Von den unter 1 K 3 Spalte 8 auf¬

geführten Aufgenommenen starben an:
Lungenentzündung ......
Lungentuberkulose ......
Lungenblutung ...... , -
Lungenödem ........
Tuberkulose ........
Pneumonie .........
Altersschwäche .......
Altersbronchitis .......
Herzlähmung ........
Krampf- und Herzschwäche . . .
Influenza .........
Wassersucht ........
Arterieclerose...... - -
Krebs ..........
Epilepsie .........
Selbstmord ........

Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren ......

20-40 ,.......
40-60 „ ......

liber 60 „ ......
Summe wie vor

Die Sterblichkeit betrug demnach
w Verhältnis zur Bevölkerung (: 1 d 3
Spalte 1—8:).......

K. Lazarettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ........
Mithin im Verhältnis zur Durch-

lchnittsbevülkerung in Prozenten

Konigenden

mannl, weibl.

1
1
1
1
>

Summe

13

13

0,88

26,,

2,8

0,58

!
1

1
1
1
1
1

15

9
4

15

0,5

5,o

2,°

31,7

2,.

Dem Olts«rmen-
uclliauicUcllelwicsene

männl, weibl. Summe

9,2«

7,8

70,8

0,,

50,°

2
1

9,»«

7,°

70.°

L»nd-
UNd

Orts-
arme

1
4

5,«°

11,°

Summe

13
3
5

60

81

Summe

2
2
1
2
8
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1

28

5
15
8

28

0,,«

45,2

3,z

Außer den in Lazarettpflegebefindlichen Kranken wurden
«glich 3„ Weiber an Syphilis behandelt.

in der Weiber-Abteilungim Durchschnitt

33"
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2. Sittliche Bildung.

». Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions» und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde durch die Anstaltsgeistlichenin der bisherigen
Weise ausgeübt.

Der durch Ministerial-Erlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die
Korrigendennach deren Entlassung wurde auch im vergangenenJahre die größte Aufmerksamkeit
gewidmetund ist den zur Entlassung kommenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zuteil
geworden.

Es wurden entlassen in die Freiheit 878 Männer und 144 Weiber. Hiervon bedurften
17 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnisse zurückkehrten bezw. Familien hatten,
bei denen sie Unterkommenfinden konnten bezw. die ihnen weiter helfen wollten. 844 Männer und
120 Weiber verzichteten auf Fürsorge, obschon ihnen nahe gelegt wurde, sich derselben zu unterstellen.
34 Männer und 7 Weiber haben um Fürsorge gebeten und wurde denselben, soweit es möglich
war, Fürsorge zuteil. Von diesen wurden 3 Männer und 1 Weib verschiedenen Fürsorgevereinen
überwiesen,2 Männer gingen in Arbeiterkolonien,1 Mann und 4 Weiber gingen in ein Asyl,
1 Weib in ein Kloster. 20 Männer wurden in Stellung untergebracht.

Bei 8 Männern und 1 Weib wurde die Fürsorge versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu
ihrem Entlassungstage passende Arbeit für sie zu finden.

Der Religionsunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und von den Austaltsinsassen fleißig benutzt.
Die Ausgabe der Bücher und Verteilung derselben geschah durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6400 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 408 Bücher angeschafftund 308 Bücher ausgereiht, so daß am
31. März 1911 in der Anstaltsbibliuthek6500 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 27 000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Auch im verflossenen Jahre konnte die Disziplin unter den Häuslingen als befriedigend

bezeichnet werden, da der grüßte Teil von den Männern sich straffrei führte. Bei den Weibern
mußten von den 188 zur Entlassnng kommenden 120 bestraft werden.

Die meisten Strafen mußten wegen ungebührlichenBenehmens, Frechheit, Ungehorsams
und Ruhestörung (343 Straffälle, darunter 152 bei den Weibern) verhängt werden.

Inbezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 241 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle 1b4 sind im Jahre 1910 1106 Männer und 188 Weiber ^ 1294 Per¬

sonen entlassen wurden. Von diesen brauchten 930 Männer und 68 Weiber — 998 Personen
während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu weiden, so daß sie mit dem Zeugnis
guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 121 Männern und 99 Weibern --- 220 Personen war die Führung nicht ganz be¬
friedigend,da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 29 -j- 15 --- 44 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.
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Bei 26 ^ 6 - 32 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden^
In ProMten ausgedruckt ergibt sich, daß 77,°/° der Entlassenen sich gut gefuhrt und

während fhrer^^^^ keine Strafe oder keinen ^l ^ gaben zu
kleineren Aussetzungen Veranlassung, 3,4°/« führten sich mangelhaft und^2,° /° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehens in Bezug auf den Arbeitsbetrieb .
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .....—
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Ent¬

weichung und Ausbruchsversuch .......
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw .....
5. Wegen Zankens, Beschimpfens untereinander . . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Unge¬

horsams und Ruhestörung........'
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstoffen und Geräten . , -
8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit.....
9. Wegen sonstiger hauspolizeilicher Vergehen . - -

Summe

o. Detentionsverlängerungen.

Detentionsverlängerungen fanden statt bei . . -
Demnach im Verhältnis zur Oesamtbevölkerung °/°

Bei Korrigenben

Männer ^ Weiber Summe

142
2

62
23
54

191

9
1

12

496

99
2

1
11

6

152

10
289

241
4

63
34
60

343

17
1

22

785

Bei
L»ni-
und

Orts«
armen

l

3

7

Gesamt-
Summe

241
4

63
34
61

346

17
1

25

792

männlich
Korrigenden

113
5,03

4

0,18

weiblich

84
22,i«

1

0,0 2

Summe

197

7,»?

5
0,l8

ä. Borzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen...........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung /° ' ' ^,. ' . ^ M.;^«

Znr Frage kam die vorzeitige Entlassung bei 340 Mannern und 94 Werbern.

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung w A^
Provinziallandtagegenehmigten Normalplane "''b ^ °«we.ter er N 1^) ^^ ^ ^^^

Die für die Beköstigung »«s^rfene S^ ^
überfchritten - obgleich ^ haMaltsp °nmaß.g ^
1610 zurückgegangen war -, da 'e ^tzn" „^^ werden,nicht wie
Arbeitsbetrieb getragen "«den letzt aber a^mHanPt Hu Y ^ / ^

^^e^be^^d^ b^°^ '" « 10 .f.
gegen 153 Mark 08 Pf. im Vorjahre.
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Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich ohne Bewahrungshaus auf 567 290. Mithin
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männlich und weiblich, Landarme durchein¬
andergerechnet) für den Tag im Durchschnitt43,°o Pf. (gegen 41,94 Pf. im Vorjahre).

4. Arbeitsbetneb.
Im allgemeinenüberstieg das Arbeitsangebot die vorhandenenArbeitskräfte. Eine Aus¬

nahme machtenhiervon die Druckereiund die Tütenkleberei.
Die im vorigen Jahre begonneneAusrüstung der Wäscherei mit elektrischen Bügeleisen

wurde durchgeführt.
Die Weberei wurde erweitert durch Einbau einer dritten Transmission und durch Be¬

schaffung von 4 neuen Webstühlen und einer Kett-Spulmaschine. Die Druckerei erhielt eine neue
Tiegeldruckpresse, die Schneiderei eine neue Pfaff-Nähnmschine.

Zu erwähnen ist ferner die Anschaffungeiniger hundert Meter Feldbahngeleisemit Zu¬
behör und eines neuen (3.) Wäschewagensfür die Bestellungen in Cöln. Der durch Einstellung
der Elektromotore(im Vorjahre) in der Weberei überzählig gewordene Gasmotor und eine Band¬
säge für Handbetrieb wurden verkauft.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1397, das sind 66 Korrigendenweniger und 13 Land- und Ortsarme mehr als im Haus¬
haltsplan vorgesehen waren.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestandenin . . . . 1202 Männern, 195 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ............ 1140 „ 194 „

„ Land- und Ortsarme ......... 62 „ 1 „
An Arbeitslohn wurden 511944 Mark 79 Pf. aufgebracht.
Von der Gesamtzahl der 509 911 Detentionstage waren:

a) Beschäftigungstagebei den Männern ........... 342902
„ „ Frauen ............ 55972

Summe 398874
K) Sonn- und Feiertage ................ 78 375

Die übrigen ................... 32662
Detentionstage, welche zur Summe von . . . ' ........ 509911

fehlen, verteilen sich auf:
«vier- und lazarettkrankeKorrigenden ............. 14 506

„ „ „ Landarme .............. 9 641
Transportaten ..................... 1933
Arrestanten ...................... 5 319
Neuangekommene.................... 1263

Summe 32662
Von den 398874 Veschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ........ 30430 13342 43772
Arbeiten für die Provinzialverwaltungeinschließ¬

lich der eigenen Anstalt ....... 133296 10366 143662
Arbeiten für Beamte ........ 14 096 1448 15 544
Arbeiten für Fremde ........ 165 080 30816 195 89 6

zusammen 342 902 55972 398 874
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Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienstbeträgt 511944 Mark
79 Pf. für Korrigendenund Landarme. 5«„^as Mt sich daher, wenn Korrigenden

Der durchschnittlicheArbe'tsverdunst mes ^ ^ ^^^^ ^
und Landarme uud bei diese« »iew die ^ ^^^ ^ , ^ ^
durcheinander gerechnet werden, auf 366 2>tarl « /^ " Nnriabre'!
den Tag uud Kopf der «u de durchschnittlich ein Arbeits¬

verdienst "mtzahl der .usassen aufgebracht

l" ^ck^t^uun die wnkli^Arwten^n ^^^ V^l ^
Hansarbeiten außer Betracht, s° wurden "°" ^ « wul chm ^ ^^^ ^^ ^^^^^
44 Pf. für den Veschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnung i
mit den Korrigendengleichgestellt. ,. . . ^ ^^;ZniäKm aerina- sie machen an Arbeits-

Die Arbeitsleistungender Armen nd «b^ ^ ^, ^
lohn nur 972 Mark 18 Pf. aus, so daß sich du A be.tsertr^ ^^^^
in Rechnunggezogen werden, um etwa 3 ^ au ^^ eigentlichen Hausarbeiten

Nach dem durchschnittlichenverdunst bezistert M o ^^ch^^nnen. Flickerinnen usw.)
(Schreiber, Bureaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüs^
bei 43 772 Arbeitstagen auf die S«mme von 63031 MrW ^, ,
verdiensthinzugerechnet werden muß, '°d°ch «M M "«^

Der im Vergleich ^ "re stch er^ ^^ ^ Lohn
erklärt sich znm Teil dadurch der Uukoften verbleibende
zur Einstellungkam. während m früheren ^ayren nu.
Lohn in Einnahme erschien. bessernden und erziehlichenEinrichtungender

Der Verlust der Arbeitszeit welche d^ .^ ^o,
Anstalt also durch den Besuch der Schule, KMe oes ^ ^

zweige wie folgt:
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Ktschiisttgungszweig

Anzahl der Arbeitstage
für

Hier¬
von

Fremde

Lager,
Provinz

und
Beamte

entfal¬
len auf
Land¬
arme

Auf-
gebrachter
Arbeits-
lohn im
ganzen

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

Auf-
gebrachter
Arbeits-

lohn
für den

Beschilft!-
gungstag

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

Weber .........
Buchbinder ........
Tütenmacher .......
Buchdrucker .......
Schlosser und Schmiede . . .
Klempner ........
Schreiner........
Drechsler ........
Faßbinder........
Glafcr und Anstreicher . , . .
Schneider ........
Schuster ........
Sattler und Polsterer ....
Oetonomicarbeitcr einfchl. Maurer
Tagelöhner .......

20 050
248

3 95?
3 214
5 959

«25
7 249

579
79

2 738
9 350
4 322
3 257

12093
6147?

Stuhlflechtcr ....
Rohrflechter ....
Mattenweber . . , .
Korbmacher ....
Näherinnen ....
Strickerinnen ....
Wäsche- und Büglerinnen
Tagelöhnerinnen . . .

464

7 240
919
898
198

7 956
28 617

6 828
1099

349
1695

1859
58

577

106 485

558

25U9
26
26

444
2003

7134
284

17 345

Summe

37 833
9 767

16 96k
23 915
18 856

2 859
19 535

818
53

6 047
12 916

6 869
4 727
6 303

286 492

205

11046
1143

46 990
95

511 944 7!'

16?

5
9

400

972

>lü
,,'.»
52

238
260
242
218

55
67

148
137
140
141
52

171

30

12

20

44

77
95

258
48

,8144 916 j1?9 872 j 5566
Die von Handwerkern fürs Haus geleisteten Tagewerke, für welche keine Bezahlung erfolgt, find nicht

mit eingerechnet.

Die den Korrigendenund Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf 31367
Mark 81 Pf. für Korrigenden und 1264 Mark 99 Pf. für Landarme, wovon 8310 Mark 99 Pf.
den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer Detentionszeit überwiesen wurden und
24 321 Mark 81 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus diesem wurde an 1166 Entlassene der
Betrag von 24199 Mark 60 Pf. oder an jeden Entlassenendurchschnittlich 20 Mark 75 Pf. gezahlt.

b. Materialien-Verwaltung.
Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war nicht ganz so lebhaft wie im

Vorjahre. Es wurden für 513 913 Mark 72 Pf. Materialien eingekauftund für 618 570 Mark
10 Pf., gegen 721111 Mark 12 Pf. im Vorjahre, Fabrikate und Halbfabrikateverkauft. An Arbeits¬
löhnen wurden 98 461 Mark 44 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 7643 Mark 24 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 8058 Mark 92 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1910 von 171097 Mark
24 Pf. mußte, durch die nötigenMaterial-Beschaffungenfür die Neueinrichtungder Anstalt Bedburg,
auf 214 333 Mark 61 Pf. erhöht werden.
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Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltungbetrug 33350 Mark 54 Pf., also 350 Mark
54 Pf. mehr, als vorgesehen.Derselbewurde au deu Hanpt-Hanshaltsplau der Anstalt abgegeben.

Der Lagerbestandam 1. April 1911 wurde mit 393128 Mark 08 Pf. nachgewiesen,
wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögender Materialien-Verwaltung smd.

5. Oelonomie-Verwaltung.

», Landwirtschaftund Viehstondsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 35 I,a 95 ^ 14 ^. von
denen 33 I.. 96 . 57 ^ Eigentum der Anstalt uud 1 I>. 98 a 57 ^m augepachte smd.

Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 2? 015 Mark 02 Pf. oder auf 751 Mark
43 Pf. für das Hektar. ..... . 2 ,

An Beamte -e. wnrdeu 20 b. 31 . 61 ^ Gartenland ü mmesen von denen 3 1..
63 . 40 <in angepachtet sind und hierfür eiue Vergütung von 1218 Mark 95 Pf. von deu
betreffenden Nutzuießerneingezogen und vereinnahmt. ^. . , ^„ ,< . n. ,««

Die Ernte ist nicht befriedigend ausgefallen, da tue einzelnen Felder sehr unter starken
Regengüssenund Mäusefraß gelitten hatten. Bei den einzelnenFruchtarten wurden, auf 1 Iia,
gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet: ^«,«11«^

Roggen 1922 K3 Körner, 3739 K3 Stroh im Werte vou 531 Mk. 11 Pf.
Weizeu 1480 „ .. 4005 .. „ „ « . 449 „ 44 „
Hafer 2819 .. .. 4260 .......... ^95 .. «1 ..
Kartoffeln 22 488 ^ - „ « "^ « ^ "
Klee, Gras und Heu 21011 ^3 „ .. » 220 .. b^ „
Runkelrüben42 308 K3 .. « « 676 .. 9^ „
Weiden " " " " "
Gemüfe, Gemüfepflanzen.Obst und Bäume zusammen 9102 „ 80 ..
Aus der 2 Ka 9? a 36 hin großen Baumschulewurden

1185 verschiedeneObstbäume
317 Wild- und Alleebäumeund

121 Sträucher

3463 Mark 13 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 192 Mark 39 Pf.
Es wurden 204 Schweine im Gesamtgewichtvon 18 339, 1.3 MM Markt gebracht,

wofür 22 319 Mark 30 Pf. vereinnahmtwurden. ^ « . « 1, 5 c^ 5 .

Ans der Land- mid Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Uu^chen em Ueberschuß von
34 325 Mark 89 Pf. erzielt uud zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

b Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Serstellung des teils zu Beleuchtuugszwecken.teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes
«forderlichenGchs würden 720800 K3 Kohleu vergastuud hieraus gewonnen: :,<>
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212904 odm Gas oder 29,54°/« ^
254 621 K? Koks „ 35,»2«/u . ,. «, <.,

nc>^^ c^ o > der vergastenKohlen.
28 445 „ Teer „ 3,»»°/« l " ^
32 600 „ Gaswasseroder 4,52«/«

Von dem erzeugtenGase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet,einschließlichdes an die Beamten abgegebenen Deputatgases . 177 108 odm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ..... 2 268 „
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb ..... 27 698 „
dem Bewahrungshaus .............. 5 8 30 „

Summe 212 904 odm
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungenim Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthauseund in der Zöglingsabteilung
verwendet.

Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalt verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 13 477 Mark 96 Pf,, mithin kostete

, , _. 13477 Mark 96 Pf. _ ^1 odm Gas --------------------------̂ - — 6,88 Pf.212 904
Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 1404 Mark 93 Pf.

ausgegeben.
Die Wasserversorgunggeschah teilweise durch das Wasserwerk Frechen; seit November1909

ist das eigene Wasserwerk in Benutzung genommen.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Es wurden zur Mühle gegeben:
409 000 K3 Roggen und 12? 500 Kx Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
64 254,88 Kg Weizenmehl, 326 993 ^ Roggenmehl
32101,«7 „ Weizenvorschußmehl 5999 „ Grindmehl
98 089,«° „ Kleien

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
328 918 Kx Roggenmehl

56210 „ Weizenmehl ^ zu 503 700 ^ Schwarzbrot
4 568,7»« „ Grindmehl

24 700 „ Weizenmehlzu 32 349,48° Kx Weißbrot
19 800 „ Roggenvorschußmehl )
13 200 „ Weizenvorschußmehl / s« 45031.288 K3 Graubrot.

Das gebackeneBrot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, der Insassen des
Bewahrungshauses, an die Hebammenlehranstaltzu Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber verkauft
und wurden dafür 108 733 Mark 16 Pfg. vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 425 550 K3 Roggen, 129 205 K3 Weizen, 19 880 K3 Roggett-
vorschußmehl und 13 200 K3 Weizenvorschußmehl für den Betrag von 101204 Mark 27 Pf.



Provinzilll-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
267

Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von den Landeten statt, wobei, soweit angängig, die Msmaügen Nenher Marktpre.se

'" ^'^ge^ Getriebes beträgt in Lagerbeständen7648 Mark 68 P, und
in bar 951 Mark 32 Pf.

6. Bauliche Veränderungen.

In der Baumschulewurde ein neues Gerätehaus errichtet
Die Abortanlage im Fmneuhaufe wurde durch
Das Mänuerbad wurde mit neuer Einrichtungfür Brausebader versehe .

Der gwße Saal im Prälaturgebäud. welcher früher als Schlafraum für die Korngenden

benutzt wurde, ist zum ^e^ ^ ,,che früher ebenfalls

als Schla^3r^ ^ischeuwäudeu in Bureaus um-

Seite des Konferenzsaals besten stch w .e GeMt^in^ des
Direktors nnd des Oberinspektors. °n der südlichen Seüe du Bureaus des I. und II. Sekretars
und des Sekretariats.

Titel

L.
0.

I.
II,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

?. Vermögens- und Finllnzverhiiltnisse.

Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Nr. Einnahme.

Bestand ............
Defekte ............
Reste .............. ' ' '
Zinsen:c..........
Pslegekosten der Land- und Ortsarmen ' ' ' ' '
Ueberschuß aus der Land-und Viehmrtschaft.,.....-
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hauslmge ......
Ueberschuß aus der Materialien-Verwaltung ^ -
Ueberschuß ans dem Mühlenbetrieb nnd der Bäckern.....

3!3^'32nMnitteln ^r Unterhaltnng der'Anstalt.

.rnenerung der Decke im Hauptgebäude . . ^ ^^ ^^^

Mach dem
Haushalts-

plan

^ 4

1450
78 840
36 000

327 000
33 000
11400

3 310
206 000

697 000

Ullch den
Kn-

Weisungen
^___ -5.

326
1005

982
92167
34 325

318 327
33 350
13 818

3 085
196 250

10 000
703 659

56
37
26

89
28
54
80
47
5?

74

34*
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Titel Nr, Ausgabe.

Ullch dem
Dllushlllts-

plan

Nach den
An-

Weisungen

!!,

!.
,,,

!
8
3
-1
5
6

9
10
1t»
11b
12

Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgauen ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben

Beköstigung ...................
Bekleidung ...........,.......
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mubilien und Mensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei und Bcrbandmittel..............
Kirchen« und Schnlbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude..............
Erneuerung der Decke im Hauptgebäude.........
Sonstige Ausgaben ................
Zuschuß zum Haushaltsplan des Bcwahrungshauses.....

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll

706 023
718 860

Die Einnahme beträgt..........
Die Ausgabe beträgt..........

Mithin Vorschuß

Diesem Vorschuß stehen gegenüber Einnahmereste a beim Hauptetat. .
d „ Arbeitsbetrieb

Summe wie oben

193 860
58 740

259 600
48 500
12 000

9 500
11000
39100

9 800
3 000
3 400
2 900

18 000

14 600
13 000

697 000

Ist

703 659
718 860

15 200

2 363
12 88?

15 200

>t!>

45>

11357
2 405

190 783
58 665

259 904
45 925
10 406

9 604
11006
37 724
12 554
1604
2 932
2 795

18 000
10 000
17 236
15 952

718 860

,'!2
50

5l
!>«

54
»!
>!l
.,«
22
0«
36
?!
81
06

Nest

2 363 -!!>

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erfordertedurchschnittlich für das Jahr 490 Mark
82 Pf. oder täglich 1 Mark 34 Pf. (gegen 1 Mark 18 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden
durch die eigenenEinnahmen aufgebracht352 Mark 45 Pf. oder täglich 97 M, während aus
Provinzialmitteln ein Znschuß von 138 Mark 37 Pf. für das Jahr oder 38 Pf. für den Tag
geleistet werden mußte (gegen 31 Pf. im Vorjahre).

8. Anstllltspersonal.
Im Laufe des Jahres wurde ein Werkmeisterpensioniert, 2 Aufseher sind gestorben,

1 Aufseherwurde entlassen.
Die freigewordenen Stellen sind durch geeignete Bewerber wieder besetzt worden.
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I'. cFandarmenyaus zu Arier.

1. Statistik.
». Belegstärke.

War
Dienst,
Männer

l.

t- und
lersonal

Weiber

2.

Landarme

Männer j Weiber

Orts

Männer

3.

arme

Weiber

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gefetz vom

11. Juli 1891
Männer Weiber

5.
Summe der
Häuslinge

(Spalten 2,
3 und 4)

Männer Weiber

6.

Gefamtsumme
der Häuslinge

(Spalte 5)

Bestand am I.April 1910
Zugang .....

19
4

8
4

168
81

56
17

146
88

92
26

13
3

9
3

32?
172

157
46

484
218

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang .....
23

5
12

4
249

89
73
14

234
77

118
33

16
2

12
4

499
168

203
51

702
219

Bestand am31.März1911 18 > 8 160 59 157 85 14 8 331 152 483

2 6 21 9 242 22 483

Verpflegungstagemit Wartepersonal: 182 005
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 499 Personen.

b. Religion,

Von den am 31. März 1911 verpflegtenHäuslingen bekannten sich:
«,) zur katholischen Kirche ....... 334
b) zur evangelischen Kirche ....... 148
o) zur jüdischen Kirche ....... . 1

Summe 483 Personen.

o. Alter der verpflegtenHäuslinge am 31. März 1911.
Es standen im Alter von:

Männer Weiber zusammen
0 bis 10 Jahren >— — —

10 „ 20 3 — 3

20 „ 30 9 7 16

30 „ 40 . 19 2? 46

40 „ 50 36 24 60

50 „ 60 78 37 115

60 „ 70 96 26 122
70 „ 80 75 24 99

80 „ 90 15 6 21

90 „ 100 — 1 1

Summe 331 152 483 Personen
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ä, Ursachendes Zuganges.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftung ........... 29 15 44
Verkuppelung ............. 14 2 16
Blutarmut und Krankheitendes Blutes ..... 1 1 2
Gicht und Rheumatismus .......... 15 1 16
Lungentuberkulose ............. 12 1 13
Tuberkulose der anderen Organe, Slrophulose ... 5 1 6
Krebs und andere bösartige Geschwülste ..... 1 1 2
Chronische Alkoholvergiftungen ........ ? — 7
Sonstige Allgemeinleiden .......... 1 — 1
Schwachsinn uud Geistesstörungenüberhaupt .... 9 8 17
Krankheitendes Gehirns und Rückenmarks, Lähmung .11 1 12

„ der peripherenNerven ....... 4 1 5
Epilepsie ............... 2 — 2
Blindheit und Augenleidenüberhaupt ...... 6 4 10
Krankheitender Nase, der Ohren, Taubstummheit . . 8 2 10
Akute Krankheitender Atmungsorgane ...... 1 — 1
Chronische „ „ « ...... 14 3 17
Krankheitender Zirkulationsorgane ....... 9 2 11

„ „ Verdauungsorgane ....... 3 1 4
„ „ Nieren, der Harnwege und der Ge¬

schlechtsorgane ............. b 1 6
Krankheitender Haut und des Unterhautzellgewebes . 4 — 4
Unterschenkelgeschwüre........... 4 — 4
Verletzungen und sonstige chirurgische Leiden .... 5 — 5
Sonstige Veranlassungen .......... 2 13

Summe 172 46 218 Personen.

o. Ursachendes Abganges.
Männer Weiber zusammen

Beurlaubungen ............. 24 15 39
Heilung bezw. Besserung .......... 39, 11 50
Ueberführungin eine andere Anstalt ...... 5 2 7
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert) .41 5 46
Tod ................. 59 18 7?

Summe 168 51 219 Personen.

l. Todesursache.
Männer Weiber zusammen

Altersschwäche .............. 18 6 24
Chronische Gicht . '. ........... 1 1 2
Lungenschwindsucht (Blutfturz) ........ 12 — 12
Darmtuberkulose,Vauchselltuberkulose ...... 112

Zu übertragen 32 8 40 Personen
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 32 8 40 Personen

Knochentuberkulose ............1 — 1
Gesichtskrebs ..............1 — 1
Speiserohrenkrebs,Magenkrebs ........3 — 3
Unterleibkrebs.............. — 1 1
Sarkom am Hals ............1 — 1
Gehirnleiden (Tumor) ...........1 1 2
Apoplexie ...............4 1 5
Rückenmarksleiden ............2 — 2
Schüttellähmung ............. — 1 1
Altersbronchitis .............4 2 6
Lungenentzündung ............ 2 — 2
Herzleiden ...............4 1 5
Arterienverkalkung ............2 — 2
Magengeschwür ............. — 1 1
Leberleiden...............1 — 1
Chronische Nierenentzündung ........ 1 2 3

Summe 59 18 ??

g. ES starben im Monat
Männer Weiber zusammen

April......7 2 9
Mai......3 — 3
Juni......— 1 1
Juli......4 2 6
August ......3 1 4
September ..... 10 1 11
Oktober .....2 — 2
November .....? 4 11
Dezember .....5 2 7
Januar ......5 1 6
Februar .....5 — 5
März.....^___8^____ 4 12

Summe 59 18 7? Personen.

b. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 „ 2 — 2
30 „ 40 „ 1 — 1
40 „ 50 .. 2 1 3
50 „ 60 „ 9 3 12

Zu übertragen 14 4 18 Personen
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Männer Weiber Zusammen
Uebeltrag 14 4 18

60 bis 70 Jahren 21 5 26
70 „ 80 „ 20 5 25
80 „ 90 „ 4 4 8
90 „ 100 „ — — —

Summe 59 18 77 P

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauses war im

Berichtsjahre ein befriedigender.
Trotz der beinahe das ganze Jahr andauernden schlechten, naßkalten Witterung hielt sich

die Krankheitsziffcrfast durchweg auf einer mäßigen Höhe. Nur in den Monaten September und
November und spater wieder zu Ende des Jahres war die Krankenzisser und besonders auch die
Sterblichkeithoch. Diese Verschlimmerungdes allgemeinen Gesundheitszustandes gestaltete sich ähnlich
den Verhältnissenunter der städtischen Bevölkerung.

Im April und Mai überwogen noch die Erkrankungender Atmnngs- und Zirkulationsorgane,
meist in Form von akuten Verschlimmerungenbestehender Organlciden. In den Sommermonaten
Juni, Juli, August und auch noch im September bildeten die akuten Erkrankungen der Verdauungs-
organe die hauptsächlich behandeltenKrankheitsformen. Daneben machten sich in dieser Zeit bei
den häusig auftretenden Temperaturschwankungenöfter akut einsetzendeSchwächezuständegeltend,
nicht zu selten mit tötlichemAusgange. In den Wintermonaten bildeten wiedernm mehr die Er¬
krankungen der Atmungs- und Kreislaufsorgane Gegenstandärztlicher Behandlung.

Von ansteckenden,epidemischenKrankheitenblieb die Anstalt verschont. Nur gegeu Schluß
des Berichtsjahres trat die Influenza, zuerst auf der Weiber-, daun auf der Mannerabteilung, bei
einer ganzen Reihe von Häuslingen auf. Todesfälle infolge dieser Krankheit waren nicht zu ver¬
zeichnen, doch hatte sie bei dem schleichenden Verlauf meist langandaucrndeSchwächezustände im Gefolge.

Krankheiten,welche inneren Verhältnissender Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden
nicht beobachtet. Im Gegenteil sah man fast regelmäßig, daß sich die sehr heruntergekommenen,
durch ungünstige Lebensverhältnisscder verschiedenstenArt in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächten
Personen schon bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt ohne weiteres sichtlich erholten. Bei
allen Insassen der Anstalt blieb die geordnete, regelmäßigeLebensweife,die gute ausreichendeBe¬
köstigung, die Pflege der Reinlichkeit und die Sorge für augemcsfeue Erholung nicht ohne günstigen
Einfluß auf ihren Zustand. Daß gleichwohl nur ein geringer Prozentsatz der Insassen des Land-
armenhauses als arbeits- und erwerbsfähig aus der Anstalt entlassen werden konnte, ist leicht
erklärlich. Durchgängig sind es an chronischen, unheilbaren Krankheiten leidende, altersschwache,
sieche und krüppelhaftePersonen, welche im Landarmenhauseein Unterkommenfinden. Oft sogar
gelangen die Kranken erst dann zur Aufnahme, wenn bereits jede Hoffnung auf anhaltendeBesserung
ihres Zustandes geschwunden, ja selbst das baldige Ende mit Wahrscheinlichkeit vorauszusehen ist.

Größere Operationen wurden im Berichtsjahre nicht ausgeführt. Dagegen waren neben
der Anlegung von mancherleiVerbänden kleinere chirurgische Eingriffe in großer Anzahl notwendig,
so z. V. Eröffnung von Abscessen, Incision von Panaritien und Furunkeln, Ausschälung von
Atherumen,Auskratzungvon tuberkulösen Weichteil- und Kilochenherden, Einrichtung von Knochen¬
brüchenund verrenkten Gliedern, RePosition von Unterleibsbrüchen,Anlegung von Vlasenkathetern,
Extraktion voll Zähnen usw.
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Von den während des Jahres in der Anstalt verpflegtenund behandelten702 Personen
starben im Laufe des Jahres 77, also 10,»"/«, während sich die Sterblichkeitim Vorjahre bei einer
Bevölkerungvon 735 Personen auf 76 -^ 10,8°/., belicf.

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsafsenwurde in der bisherige» Weise durch die im Neben¬

amte angestelltenAnftaltsgeistlicheuausgeführt.
Die Bibliothek wurde durch den Vureaugehilfenverwaltet und von den Anstaltsinsafsen

fleißig benutzt.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2270 Baude. GZ

wurden im Laufe des Jahres 149 Bücher angeschafft und keine Bücher ausgcreiht, fo daß am
31. März 1911 in der Anstaltsbibliothet2419 Bücher oder Bände vorhandenwaren. Es wurdeu
während des Rechnungsjahresca. 2700 Bücher ausgcliehenund verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtagc

genehmigtenNornialpläne.
Für Verpflegung wurden 73 685 Mark 73 Pf. und bei 182 005 Verpflegnngstagen40,. Pf.

ausgegeben,gegen 41,i Pf. im Vorjahre.
Die Bekleidungund Lagerung kostete 15 531 Mark 59 Pf. ^ 31 Mark 12 Pf. für den

Kopf und das Jahr, gegen 33 Mark 71 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbctrieb.

Die vom Anstaltsarztc als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,
Schusterei,Korb- uud Stuhlflechterei,Weberei,Kukusweberei, Dütcnfabrit, Schreinerei und Schlosserei,
mit Tllbakcntrippen,Wulleplüstcrn,Anfertigung von Luhtuchen, Hausarbeit, iu der Näherei,Strickerei
und Wäscherei beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienstbeträgt 26 588 Mark
41 Pf., wovon den Häuslingen 4607 Mark 84 Pf. als Arbeitsprämie gewährt wurde. Der
Arbcitsbetrieb hat einen Ucberschuß von 9373 Mark 90 Pf. erzielt.

6. Oetonomie-Verumltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 na 34 a 57 c^m, von welchem nach Abzug

der Gebäulichkeiteu, Hofraum ?c. 1 Ka 6 a 80 yin zum Zwecke der Selbstbewirtfchaftungbleiben.
Von den durchschnittlich gehalteneu 13 Kühen wurden 72 409 1 oder durchschnittlich von einer Kuh
täglich 15,2 1 Milch gewonnen. Die Impfung mit Tnberkulin bei den frisch eingestelltenKühen
wurde regelmäßig vorgenommen;dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.

Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuß von 6625 Mark 64 Pf. erzielt.

?. Bauliche Angelegenheiten.
Die znr Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten winden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigten Unterhaltungsplan ausgeführt.

8. Anstllltspersoml.
Von dem Wart- und Dienstpersonal traten 9 Personen ans und 8 neue Wärter bezw.

Wärterinnen ein.
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9. Vermögens- und Finauzverhältnisse.
Das Barvermögender Anstalt ist bei der Landcsbankder Nheinpruuiuzmit 2'/? "/« rentbar

angelegt und betrug zu Beginn des Rechnungsjahres unter Berücksichtigung des Ueberschusscs aus
1909 2? 449 Mark 86 Pf.

Zur Deckung der Kosten für Neubeschaffuugeines Kochherdeswurden aus dem Bar-
Vermögen 986 Mark 73 Pf. entnommen,dagegenwurde der Ueberschuß aus 1910 mit 10 322 Mark
20 Pf. »nieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefonds am Schlüsse des Rechnungsjahres
36 784 Mark 83 Pf. betrug.

Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben hat die Anstalt einen eisernen Bestand von
12 000 Mark.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Haushalts-
plan

Mach den
An-

Weisungen

l.
II.

III.
,v,
V.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Mieten, Pachte, Zinsen................
Aus der Land- und Viehwirtschaft............
Wegekosten der tzäuslinge...............
Aus dem Arbeitsbetrieb................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........
Neuanschaffung eines Kochherdes .............

Summe der Einnahme

130
7 000

144 500
8 500

570

160 700

I2W0

50
796

6 625
56 851

9 873
417
986

81
64
86
!!!»
51
73

187 103 05

,;,
<!.
,.

ll.
III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Restausgllbe ....................
Rechuungsbeiichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ..................
2. Bekleidung ...................
3. Lagerung, Nettzeug, Tischwäsche ...........
4. Reinigung..................-
5. Mobilien, Utensilien :c...............
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung .................-
8. Wasserversorgung ...............'
9. Arznei, Verlmndmittel, ärztliche Instrumente.......

10. Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek ........
11. Unterhaltung der Gebäude.............
11», Neuanschaffung eines Kochherdes ...........
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung . . ,......
13. Ueberfchuß ...................

Summe der Ausgabe

18 685
18 861
71 500
10 500

4 000
4 000
3 000
6 800
4 500
1800
1600
1000
6 500

6 453
1500

^,.

7.',

l8 685
18 629
73 685
12 032

3 498
3 871
3 364
6 842
4 562
1950
1525

996
6 667

986
7 481

10 822
160 700 175 103

!!
73
99
60
46
51
!,<!
47
20
04
85
82
73
14
20
05
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Abschluß.
Die Soll-und IstMimahmc beträgt . , . . 187 103 Mk. 05 Pf.

„ Ausgabe „ .... 175103 „ 05 „
Mithin eiserner Bestand 12.000 Mt. - Pf.

kl. Angelegenheitender Mrsorge für Idiote, Opileptische, Milde, Winker
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Idioten-

und anderer MolMtigKeitsanstalten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬

sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreiche« ist.

Seit dem Jahre 1906 siud hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II. uud Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestellt worden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten, vom Provinzialausschußfestgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Gruudsätzeusolleu an die einzelnen Anstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschußzu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muß aufgebracht werden:
von dem uuterstützungspflichtigcnOrtsarmenuerband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig sind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandesuntergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1910 durch Beschluß des
Pruvinzialllusschusscsbewilligt:
au einmaligenZuschüssen für 3 Krüppel 1084 W. 41 Pf.
,. laufenden „ „ 89 „ jährlich ........ 14 872 Mk. 71 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1910 sind ans der Anstalts¬
pflege 82 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufendePflegekosten-
zuschüsseim Gesamtbeträgevon jährlich .......... 5 364 „ 29 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit uoch festgelegt jährlich .... 9508 M. 42 Pf.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische, Blinde uud Krüppel gezahlten Pflegekustenzuschüsfe.

3b»
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'1,'r, Anstalt

Zahl der «nteisti'chten Personen

Idiote
Epilep
tische Nli,ide Trinker Krüp¬

pel

Gezahlte
UnterstiilMM

im
ssa»zen

UN

einzelnen
4,

10

11
12

13

>4

15
,«i
17
18

19

Aulhausen bei Aßmannshausen,
Idiotenanstalt St. Vinzenzstift

St. Berncirdinbei Eapelleu, Idioten¬
anstalt .........

Essen-Huttrop, Idiotenanstalt . .
Gängelt, Idiotenanstalt . . . .
M.-Gllldbach,Idiotenanstalt Heohata
Kreuznach,Diakonieanstalten . . .
Linz a. Rh., St. Antoniushcms . .
Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .

Bethel bei Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Düsseldorf-Unterrath,Anstalt für Epi¬
leptische .........

Düren, Blindenasyl Annaheim . .
„ Provinzial-NlindenwerksMte.

Aachen-Burtscheid,St. Vinzenz-
Krüppelheim .......

Aigge a. d. Ruhr, St. Josefs- und
St. Marien-Krüppelheim . . .

Bonn, Chirurgische Universitäts-Klinik
Kreuznach,KrüppelheimBethesda .
Oberhauscn, St. Vinzenzhaus. . .
Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim .......
Wadern, Kloster .......

Summe

2
31

2
2
7
1
4

52

1
10

11

18

29
1

16
1

4
1

444

416
4392

262
332

123«
401
464

386

200

«3

365
966 3,

2854

3729
38

2394
140

668

70

137

«3

0!»
3«
,^4

7 950

586

1331

9 914

54

83

31

05

19 782 73

Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltiitigteitsanstalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt wurden.

Dem Fonds wurde im Berichtsjahre durch Beschlußdes Provinzialausschussesein Betrag
von 664 Mark überwiesen,welcher der Pruvinzialverwaltung von unbekannterSeite für milde
Zwecke übermittelt worden war. Von dem Betrage wurden 650 Mark zinsbar angelegt.



ist folgendes:

Fürsorge für Idiote, Epileptische, Blinde und Trinker :c.
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Titel Einnahme.

Mach dem
Daus-

lMlSpIM!

Mach den
An-

Weisungen

I.
II.

III,

IV,

Bestand aus dem Vorjahre . . , ............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbcitrüge der Ungehörigender Kraulen .......
Zuschuß aus Provinzialmitteln:

1, Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Vliuden und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung..........

Summe

«56
IU9

12 000
IU000

3

22 970

VI,

14 024
856
952

12 000
10 000

9 05

71
93
65

8? 843 34

II,

Ausgabe.
Vorschuß aus dein Vorjahre...............

1. »,. Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Vlindeu und Trinkern........

d. Zu den im § 4 des Notationsgesetzes vom 8. Juli 1875 vor¬
gesehenen Zwecken ...............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

12 886

83
10 000

Abschluß.
Die Eiuuahme betrügt,
Die Ausgabe betrügt .

Mithiu bleibt Bestand

22 970

22 970
22 870 ! —

<!'<

33

9 868

83
9 914

68

33
05

19 866 I 06

37 843
19 866

34
06

1? 977 j 28

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1910 zur Verwendungfür die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 6096 Mark 36 Pf,, für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 11880 Mark 92 Pf. übertragen.



278 Angelegenheitender Unfallfürsorgefür Gefangene.

II. Angelegenheitender Unfallfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1910 waren an 4 Rentenberechtigte... 110 Mk. 68 Pf.

zu zahlen.
Hierzu treten noch an Behandlunqs-, Arzt- und Ueberführungs-

kosten für 4 Verletzte ................. 318 „ 6 0 „
so daß sich die Gesamtausgabe auf ............. " 429 Mk. 28 Pf.
stellt.

Der Rentenbezug ruhte bei 3 Rentenberechtigtenzeitweilig.
Von Arbeitgebern,in deren Betrieb sich der Unfall ereignet hatte, war einzuziehen:
a) für verauslagte Rente im Jahre 1910 ....... 45 Mk. 12 Pf.
l>) „ „ Untersuchungskosten aus einem früheren Jahre 12 „ 25 „

zusammen^ ^57 Mk. 27~Pf^
Die Nettoausgabe beträgt sonach 372 Mark 01 Pf.
Die zn entschädigenden Unfälle sind im Betriebe der Provinzialarbeitsanstalt zu Brau¬

weiler entstanden.
Neue Renten sind im Berichtsjahre nicht festgesetztworden.
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